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I lldisch e
General - Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und der Grotzh. Raden.

IM ' Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. MK
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Jlnterhattungsblatt "

, monatlich 2 Nummern ^ Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Winter -AahrpkaninchQ "

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich U dir 40 Seiten, weitaus grötzte Abs »ne,te«rahl aller in Karlsruhe erscheinende « Zeitungen.

Zum Tode des Grobherzogs.
5+» Varlsruhe , 1 . Oft . Die Bestimmungen für die Ueberführung der

Lerche d- s Großherzogs Friedrich von der Mainau nach Karlsruhe stehen
nach mehrfacher Veränderung jetzt fest. Die Ueberführung findet , wie
schon telegraphisch gemeldet, Mittwoch, am 2 . Oktober nach einem
Trauer -Gottesdienst in der Schloß-Kapelle um halb 9 Uhr früh statt .
Unteroffiziere des Konstanter Infanterie -Regiments Rr . 114 tragen »
den Sarg durch das Spalier der Vereine und Schulen vom Konstanz«
Hafen zur Bahn . Die gesamte großherzogliche Familie begleitet die
Leiche. Der Zug fährt direkt nach Karlsruhe , wo er um 5 Uhr nach¬
mittags eintrifft . An allen Orten , die der Zug berührt , werden ditz
Glocken geläutet . Die Spitzen der Behörden und die Schulen nehmen
längs der Bahn Aufstellung.

Das Tranerschiff wird von dem Kapitän Diehm geführt werden.
Dessen Vorgänger , der wegen hohen Alters jetzt pensionierte Kapitän
Hansen hat den Großherzog auf dem Dampfer „Kaiser Wilhelm " öömal
über den Bodensee gefahren.

In Konstanz bewegt sich der Kondukt innerhalb eines militärischen
Spalieres , vorüber an dem Wahrzeichen der Stadt , dem Konzilgebäude,nach dem Bahnhof, wo der Sonderzug bereit steht . Am Bahnhof werden
die Spitzen der städtischen und staatlichen Behörden Aufstellung nehmen.Es wird noch bekannt, daß der katholische Pfarrer von Litzelstetten,Dr . Wißler nach seiner Audienz bei der Großherzogin Luise auch noch
von dem jetzigen Grohherzog empfangen wurde . Der Letztere sagte dann
zu dem Pfarrer etwa folgendes: „Die Hand des Himmels lastet schwer
auf uns . Ich glaube , daß es kein Herz im badischen Vaterland gibHdas nicht trauert , denn der Vater dieses Landes ist gestorben."

Mit der gewählten Fahrtroute über Jmmendingen , Waldshut ,
Säckingen, Schopfheim, Lörrach, Freiburg , Offenburg nach Karlsruhe ist

■einem Wunsche der Großherzogin - Witwe entsprochen worden. Der Zug• bewegt sich nämlich durch die alte badische Markgrafschaft, durch welch«die Fahrt des Großherzogspaares im verflossenen Jahre bei der golde¬nen Hochzeitsfeier ging.
In Karlsruhe werden sich am Dahnhof die Vertreter der oberstenStaats - und Hofbehörden einfinden. Der Sarg wird dann in del

s Schloßkirche zur öffentlichen Besichtigung aufgebahrt . Sämtliche Stra¬
ußen , durch die der Trauerzug fährt , sowie der Schloßplatz erhalten

Trauerschmuck .
Der Kaiser wird zur Beisetzung seines Oheims am 7. Oktober

in Karlsruhe eintreffen . Bei der Ueberführung der Leiche von der
Mainau nach Karlsruhe wird der Kaiser vertreten durch den Gesandtenv. Eisendecher , der beauftragt ist, bei dieser Gelegenheit eine Kranzspendedes Kaiserpaares auf dem Katafalk auf dem Dampfer „Kaiser Wilhelm '
niederzulegen. Reichskanzler Fürst Bülow wird sich eben,
falls an der Beisetzung des Verstorbenen beteiligen.

Der König von England hat jetzt den Herzog von Connanght definittiv mit seiner Vertretung bei der Leichenfeier für den Großherzog von
Baden beauftragt .

» » »
Durch den Tod des Großherzogs Friedrich von Baden und die Nach

folge seines ältesten Sohnes ist im badischen Hause seit 1677 zum ersten
Male der Fall eingetreten , daß der älteste Sohn seinem Vater in der Re¬
gierung gefolgt ist , eine Erscheinung, die sich , wenn man von den zwei
kurzen Ausnahmen im 17. Jahrhundert (Friedrich V . und Friedrich VI )
absieht, sogar bis ins Jahr 1353 zurückverfolgen läßt . Es handelt sich
dabei um die Linie Baden-Dnrlach, aus der die heutige großherzoglich
Linie hervorgegangen ist, während sich in der Linie Baden -Baden , die
1771 mit dem Markgrafen August Georg ausstarb und deren Besitz in-

Marie -MagdaLen.
Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .

(12. F»rtsitz»«U.> k,i» -Ldr»-kv«rd»t«»>
Mt einem Lächeln auf den Lippen richtete Marie -Magdalen sich

auf und streckte ihrem Retter die Hand entgegen , im selben Augen¬
blick schoß aus dem geöffneten Fenster eine feurige Flammenzunge
hervor.

„Fort ! Auf die Straße ! " rief Fels , gewaltsam den Schmerz
auf der Brust verbeißend, und nach wenigen Sekunden hatten alle
Drei das Freie erreicht.

In fliegender Eile durchliefen sie den schmalen freien Raum
vor dem Hause, vorüber an rasselnden Pumpen , die zischend . ihren
Wasserstrahl in das hinter ihnen wütende brausende Flammen -
meec jagten , dessen Glut alles ringsum taghell erleuchtete. Sie
drängten sich hinein in die johlende schreiende Menschenmasse, die
mauergleich die Straße versperrte . Wie ein Keil schob sich die
Hünengestalt des deutschen Seeoffiziers hindurch, gefolgt von
Marie -Magdalen und ihrer Mutter .

Da erscholl plötzlich hinter ihnen ein dröhnendes Krachen,
dem ein heulender Auflchrei von Tausenden von Stimmen ant¬
wortete . Eine ungeheure Rauch- und Feuergarbe schoß gen
Himmel , aus der Millionen Funken hervorstoben/während bren¬
nende Balken feurigen Pfeilen gleich zischend die Luft durch¬
fuhren und prasselnd niederstürzten . Das Feuer hatte das Dach
gesprengt.

In wilder Flucht stob die Menschenmasse rückwärts flutend
davon, alles mit sich fortreißend . Selbst Fels ' riesige Kraft ver¬
mochte dem Anprall nicht zu widerstehen. Eingekeilt , gepreßt ,
geschoben , fühlte er sich machtlos nach vorwärts gedrängt . Ver¬
gebens versuchte er die Hände seiner Schützlinge zu ergreifen .
Einen Augenblick noch sah er die beiden schlanken Gestalten , von
seiner Seite gerissen, in vergeblicher Anstrengung sich zu ihm
durchzukämpfen. Dann tauchten sie in dem wogenden Strom
unter und waren verschwunden. Ein wahnsinniger Schreck durch¬
zuckte ihn , daß Marie -Magdalen niedergerissen , zertreten werden
würde . Er wollte die Arme heben, die Fäuste gebrauchen, um
niederzuschlagen, was vor ihm stand, um sich freie Bahn zu schaff
fen , doch stöhnend ließ er sie sinken . Ein heftiger Schmerz lähmte
seine Kraft . Das Atmen wurde ihm schwer . Wie ein Schleier
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folge eines Erbvertrages von 1765 daraufhin mit Baden -Durlach ver¬
einigt wurde, seit Markgraf Wilhelm ( 1593 bis 1677 ) bis zu ihrem
Erlöschen die gleiche sonderbare Erscheinung beobachten läßt . Es sei
noch hinzuzufügen, daß kein Fürstenhaus eine so eigenartig gelagerte
Thronfolgegeschichte besitzt wie das badische Haus im 18 . Jahrhundert .
Als Großherzog Karl Friedrich der Nachfolger seines Großvaters Karl
Wilhelm, des Gründers von Karlsruhe , im Jahre 1811 starb , hinterließ
er das Grotzherzogtumseinem um 60 Jahre jüngern Enkel Karl , der dem
badischen Lande die Verfassung gab. Die beiden Söhne des Großherzogs
Karl starben als Kinder, so daß die Regierung Badens , als Großherzog
Karl 1818 starb , an seinen um 27 Jahre älteren Oheim Ludwig, den
Sohn Karl Friedrichs, überging. Grohherzog Ludwig war unverheiratet
und bei seinem Tode folgte ihm sein um 25 Jahre jüngerer Bruder
Leopold , aus Karl Friedrichs zweiter Ehe mit der Freiin v . Geyersberg ,die vom Kaiser zur Gräfin Hochberg ernannt wurde. Da der älteste
Sohn 'des Großherzogs Leopold geisteskrank war , so übernahm an . seiner
Statt 1852 der jetzt verstorbene Großherzog die Regierung des Landes ,
und nun folgt seit 230 Jahren zum erstenmale wieder der älteste Sohn
seinem Vater . Da die Ehe des jetzigen Großherzogs kinderlos ist , so
wird ihm einst sein Vetter , Prinz Max, folgen.

Aus früheren Trauertagen .
* Karlsruhe , 30 . Sept . Das Ableben des Großherzogs Friedrich

lenkt die Aufmerksamkeit auf die Zeit , in der Baden durch den Tod des
Großherzogs Leopold , der sich einer ähnlichen Beliebtheit erfreute wie
sein jetzt verstorbener Sohn , letztmals in tiefe Trauer versetzt worden
ist. - Auch damals war die Teilnahme des Volkes eine allgemeine . Die
getroffenen Anordnungen entsprachen den Gefühlen und Bedürfnissen
der damaligen Zeit , die sich von unserer jetzigen Zeit wie auf allen Ge¬
bieten so auch hier wesentlich unterscheidet. In der Straßb . P . wird
davon erzählt :

Die Landestrauer wurde auf sechs Monate angeordnet ; während
vjxr Wochen fand Tranergeläute statt und ebenso lange blieb das Hof¬
theater geschlossen. Alle öffentliche « Schaustellungen, Tanz und Musik
waren aber ans drei Monate verboten. Für das Militär waren noch
besondere Vorschriften erlassen. Während der Zeit der tiefen Trauer
trugen die Offiziere und Beamten einen Trauerflor am linken Arm
und außerdem einen solchen am Helm. Er wurde um den zylindrischen
Teil der Helmspitze zweimal geschlungen und mit einer Doppelschleife
hinten gebunden, sodaß die beiden Schleifenden über den Hinterteil des
Helmes herunterhingen und dabei den Hinterschirm um einen Zoll
überragten . Ferner waren das Portepee , Schärpe und Epauletten so.
wie die Orden der Offiziere und Militärbeamten schwarz umflort . Die
Generale , Generalstabsoffiziere sowie die Flügeladjutanten trugen
schwarze Beinkleider und blau angelaufene Sporen . Die Fahnen
waren bis zur kahlen Stange , die Pfeifen und alle Blasinstrumente
mit schwarzem Flor versehen , die Trommeln mit schwarzem Tuch be¬
deckt . Natürlich durfte kein Spiel gerührt werden.

Auch die Stadt hatte tiefen Trauerschmuckangelegt . Schwarzum
florie Fahnen oder schwarze Fahnen waren an allen Häusern ange
bracht, die Balkone mit schwarzen Tüchern ausgeschlagen. Ueber die
Karl Friedrichstraße waren Trauerflore gezogen und am inneren
Zirkel an der Stelle , wo diese Trauergewebe sich durchkreuzten, eine
Totenkrone angebracht.

Die Leiche des Großherzogs Leopold wuvde nicht ausgestellt, damit
die Bevölkerung ihren Landesherrn so im Gedächtnis behalte, wie ex zu
Lebzeiten war . Der geschlossene Sarg war in einem Meer von Blumen
in der Totenhall« des Schlosses aufgestellt, die jetzt übrigens nicht mehr
existiert. Die Beisetzung fand am 1 . Mai , abends 7 Uhr statt und der

legte cs sich über seine Augen . Noch eine kurze Zeit strebte er in
der sich allmählich lichtenden Menge vorwärts , dann wankte er
mehr als er ging seitwärts an ein Haus , lehnte sich gegen die
Mauer und schloß die Augen .

* * *

Als Marie -Magdalen und ihre Mutter am Nachmittag des
Tages nach der Schreckensnacht erwachten, sahen sie sich einen
Augenblick stumm in die Augen ; dann stand das junge Mädchen
auf, ging zur Mutter hinüber , setzte sich auf den Bettrand und
streichelte ihr sanft das blasse Gesicht . Da löste sich der Starr¬
krampf, der das Gemüt der Mutter infolge der Todesangst
und des Entsetzens bei dem furchtbaren Sprung in die Tiefe
befallen hatte . Sie brach in heftiges , aber wohltuendes Wei¬
nen aus .

Marie -Magdalen blieb diese Wohltat versagt . Sie blickte
starr geradeaus , während ihre Gedanken wild in die Runde
gingen und doch stets wieder zu der einen Frage zurückkehrten:
„ Wo ist er ?" Sie beschloß, auf keinen Fall die Stadt zu verlassen ,
bevor sie darüber Gewißheit hätte.

Nachdem sie sich angekleidet hatten , befahl sie dem Kellner ,
die beiden Pattersons zu rufen, und gleich darauf traten Frank
und sein Vater ins Zimmer .

Frank war in der Nacht von dem Getöse der vorbeirasseln¬
den Feuerwehr erwacht und hatte sich , als er den Namen des
brennenden Hotels hörte, sofort in eine Droschke geworfen , die
ihn im Galopp der Brandstelle zuführte, bis die zurückflutende
Menschenmasse dem Kutscher Halt gebot . Ohne Zögern warf er
sich dem Strome entgegen . Und der Zufall war ihm günsttg .Er kam gerade zur rechten Zeit , als zwei verdächtig aussehendeKerle die beiden wehrlosen Damen mit Gewalt hinter sich hec-
schleppten , welche sie unschwer als Flüchtige aus dem Boston -
Hotel erkannten, und bei denen sie wohl mit leichter Mühe aufBeute hofften .

Vor dem drohenden Zuruf des jungen Australiers und dem
nicht mißzuverstehenden Griff nach der Revolvertasche hatten die
beiden Strolche jedoch ihre Opfer losgelassen und waren in der
Menge verschwunden, worauf Frank die halbbetäubten Damenin seiner Droschke nach dem Hotel brachte , welches er mit seinemVater bewohnte.

Telephon-Nr. 86.

Eigentum und Verlag vo»
K. Thiergarten.

Verantwortlich
für den politischen , unter¬
haltenden und lokalen Teil-

Ulbert Herzog ,
für den Anzeigen -Teil
« . RinderSpacher »

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage :

3400V W.
gedruckt auf 2 Zwillings«

Rotationsmaschinen.

Zu Karlsruhe und nächst«
Umgehung über

2 « OOO
« honnenten.

23. Jahrgang .
jetzt verstorbene Großherzog Friedrich Hütte in pietätvollster Weise alle
Anordnungen selbst getroffen. Ae gesamte Garnison der Residenzstadt,
die Bürgerwehr und Feuerwehr hatten sich am Leichenzug beteiligt
oder vom Schloß bis zum Marktplatz Spalier gebildet. Es waren
etwa 2100 Soldaten und 1000 Mann der Bürgerwehr . Der Sarg
wurde von 24 Unteroffizieren getragen, über ihm ein Baldachin , dis
vier Ecken des Leichentuches hielten vier Generale . Dem Sarg voraus
trugen Offiziere und Minsster die Orden , das Zepter , das Schwert und
Krone . Das in einer silbernen Kapsel befindliche Herz trug der Staats »
minister des grotzherzoglichen Hauses Frhr . v . Rüdt . Ae Kapsel trug
die Inschrift : „ Hier ruhet des Großherzogs Leopold von Baden edleK
Herz .

" Dem Sarg folgten Großherzog Friedrich mit den übrigen Mit »
gliedern des großherzoglichen Hauses, der Großherzog von Hessen und
der Schwiegersohndes Verstorbenen, der Herzog von Sachsen-Coburg und
Gotha , außerdem der Fürst von Fürstenberg und Fürst Friedrich zr»
Hohenlohe-Waldenbuvg-Schillingsfürst. Es wurde damals in der Bevöl¬
kerung als eine ganz besondere Ehve für das Fürstenhaus und das
Land angesehen, daß deutsche Bundessürsten an der Beisetzung teil »
nahmen .

Beim Betreten der Stadtkirche spielte das Hoforchester eine Trau « »
sinfonie, die Mitglieder der Hofoper sangen unter Posaunenbegleitungeinen Choral . Die Kirche machte einen feierlich ernsten Eindruck. Sie
war im Innern schwarz ausgeschlwgen , an Stelle des Altars war ein
Katafalk errichtet, auf den der Sarg gestellt wurde. Es war ein tempel¬
artiger , auf sechs Säulen ruhender Bau , zu welchem mehrere Stufen
hinanführten . Vier Kandelaber mit offenen Flammen befanden sich
an den Seiten des Katafalks. Hundertfältiges Kerzenlicht erleuchtete di«
Kirche, hoch in den Lüften über den Katafalk schwebte ein Kreuz aus
zahllosen Lichtern, und ebenso zauberhaft leuchtete der Widerschein der,
selben. Ae kirchliche Fei« im Schloß und in der Stadtkirche leitete
Oberhofpvedig« Deimling . Der Trauerrede legte er als Text Psalm119 , 107 zugrunde : „Ich bin sehr gedemütigt, H« x , erquicke mich nach
deinem Wort .

"

Nach der Beisetzung erfolgte die Huldigung. Die Huldigung der
Direktoren und Kollegialnritglieder der Ministerien und Mittelstellen
und der übrigen höheren Beamten nahm Grohherzog Friedrich Person»
lich entgegen. Die Standesherven , der Erzbischof, die Mitglieder des
Domkapitels und ähnlich gestellte P« sonen übersandten HuldigungS -
briofe. Im übrigen erfolgte die Abnahme der Huldigung durch die Amts-
Vorstände .

Bo« der Maina«.
— Mainau , 30 . Sept . (Tel .) Im Schlosse , wo eine feier¬

liche Stimmung herrscht , türmen sich jetzt die herrlichsten Kranz¬
spenden zu Bergen . Prinzessin Therese von Bayern stattete heute
im Schloß einen Kondolenzbesuch ab .

Seit heute morgen halten Offiziere des Infanterie -Regi¬
ments 114 die Ehrenwache beim Katafalk in der großherzoglichen
Schloßkapelle . Der Sarg wird vom Schloß nach dem Dampf¬
boot „Kaiser Wflhelm " durch Unteroffiziere getragen , des¬
gleichen, wie schon an anderer Stelle bemerkt , in Konstanz vom
Schiff nach dem Bahnhofe .

BetteidSkundgebunge «-
sf= Karsruhe , 30. Sept . Anläßlich des Hinscheidens unseres Lan¬

desfürsten richtete der badische Schwarzwaldverein an Großherzog Fried¬
rich folgendes Telegramm : „Ew. Königliche Hoheit bittet ehrfurcht»-
vollst der badische Schwarzwaldverein, zum Hinscheiden seines langjähri -

Nun saßen sich die Vier gegenüber und Marie -Magdalen
berichtete mit kurzen Worten die Vorgänge der Nacht .

Schweigend hörten die beiden Herren zu, doch als jene mit
zitternder Stimme von dem Herabspringen erzählte , wie Fels
die Mutter aufgefangen und vor dem unfehlbar tödlichen Sturz
in die Tiefe gerettet hatte, brachen beide in laute Rufe der Be .
wunderung aus .

„That ’s a heroic work ! " rief Frank ganz begeistert !.
„Nobody eise could do t'he same !"

Marie -Magdalen warf ihm einen dankbaren Blick zu und
fuhr dann fort , bis zu dem Augenblick , wo Frank sie aus den
Händen der Strolche befreit hatte.

„Und was beabsichtigen Sie nun zu tun ? " fragte der ältere
Patterson nach einer stummen Pause .

„Ihn suchen ! Er ist verletzt ! " entgegnete Marie -Magdalen .
„Und Sie werden uns helfen !"

Das klang so selbstverständlich , daß gar keine Widerrede
möglich schien , und die beiden Herren tauschten auch nur einen
kurzen Blick miteinander , welcher deutlich sagte : „Selbstver ,
stündlich! "

„Und Papa ? " warf Frau Heydebringk mit matter Stimme
ein ! Es war das erste Wort, welches sie sprach.

„ O, Frank telegraphiert ihm, daß wir später kommen und
ihm den Dampfer angeben ! " versetzte Marie -Magdalen .

„ Haben Sie irgend etwas gerettet, oder — ?" erkundigte
sich Franks Vater .

Ein Schimmer überflog Marie -Magdalens Züge , der fast
einem Lächeln glich , und mit einer kurzen Handbewegung auf ihre
Mutter und sich selber deutend: „Das ist alles !"

„So erlauben Sie ! " versetzte jener und empfahl sich , zugleichmit Frank , welcher das Telegramm an Herrn Heydebringk auf¬
geben wollte .

Eine Stunde darauf waren die beiden Damen wieder mit
allem versehen, was sie brauchten , und nun ließ der alte Herr
nicht .nach mit Bitten und Drängen , bis sie sich entschlossen, zu¬
nächst zu essen , obwohl Marie -Magdalen vor Ungeduld zitterteund behauptete, sie könne keinen Bissen hinunterbringen .

»(Fortsetzung folgt .)
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gen Protektors , Großherzog Friedrich , den Ausdruck der tiefsten Trauer
und -der innigsten Teilnahme entgegennehmen zu wollen.

" Dr . Thoma,Präsident . — Auf vorstehendes Telegramm traf von '
Schloß Mainau

folgende Antwort ein : „An Bürgermeister Dr . Thoma , Präsident des
badischen Schwarzwaldvereins . Seine Königl. Hoheit der Grotzherzog
lasten für den Ausdruck treuer Teilnahme herzlich danken . " Im Höchsten
Auftrag Babo.

□ Wertheim, 29 . Sept . Das sog . Kinderfest zu Anfang der Meste
auf den Meßwiesen konnte diesmal nur beschränkt abgehalten werden,da der Tod des Großherzogs kurz vorher bekannt wurde . Herr Bürger¬
meister Bardon trug in ssoner Ansprache diesem Ereignis Rechnung;
so fielen die Turnspiele der Knaben und die Turnreigen der Mädchen
aus , wie auch die Gesänge, und die muntere Jugend zog sich in das
Zelt zurück, wo sie gemäß alter Ueberlieferung Schokolade und Gebäck,die Knaben der oberen Klassen Brot , Wurst und je ein Glas Bier er¬
hielten .

A Neufreistett, 30 . Sept . Auf das gestern an S . K. H . den
Großherzog von Baden nach Mainau von der Israel . Gemeinde Neufrei¬
stett abgegangene Beileidstelegramm traf ein Danktelegramm ein.

— Offenburg, 30. Sept . Der Bürgerausschuß war gestern anläß¬
lich des Hiuscheidens unseres allverehrten Landesvaters zu einer Zu¬
sammenkunft in den BLrgcrsaal einberufen worden. Herr Oberbürger¬
meister Hermann gedachte in kurzen markigen Worten , die die Ver¬
sammlung stehend entgegennahm, des hohen Dahingeschiedenen. Die
Versammlung gab hierauf ihre Zustimmung, Ihrer Königl. Hoheit un¬
serer allgeliebte.n und verdienten , vom Schmerze tiefgebeugten Landes¬
mutter die herzlichste Anteilnahme an dem sie und unser liebes Badener¬
land getroffenen Verluste telegraphisch auszusprechen. Ein ähnliches
Telegramm ging auch an Seine Königl. Hoheit den Erbgroßherzog ab,
mit der Bitte , auch bei den übrigen Angehörigen des Großherzoglichen
Hauses der Vermittler aufrichtigster Anteilnahme zu sein .

* Lahr , 30 . Spt . Auch hier hat die Nachricht von dem Hinscheiden
unseres vielgeliebten Grotzherzogsaufs tieffte erschüttert. Dem Schmerz
der Bürgerschaft wunde am Abend durch eine feierliche Kundgebung der
städtischen Kollegien , über die wir schon berichten konnten, in würdigster
Weise Ausdruck gegeben . Auf das an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog gesandte Beileidstelegramm ist folgende huldvolle Antwort
vingetroffen : „ Dem Stadtrat und den Stadtverordneten der Stadt Lahr
danke ich von ganzem Herzen für den Ausdruck der treuen und wohl¬
tuenden Teilnahme , die mir bei dem Tode meines innigst geliebten
Vaters in so warmen Worten dargebracht worden ist . Friedrich, Grotz -
herzog.

" — Auch der Verwaltungsrat des ersten deutschen Reichswaisen¬
hauses in Lahr und der Ausschuß des Verbandes badischer Arbeiterbild¬
ungsvereine fanden Beileidstelegramme , auf die Dankantworten ein-
trasen .

□ Schönau i . W ., 30. Sept . Das Fest der Kircheneinweihung
wurde durch das Ableben des Landesfürsten sehr getrübt . Die lange
vorbereiteten und angebrachten Verzierungen , Wimpel und Fahnen usw .
wurden wieder entfernt , die Fahnen auf Halbmast mit Trauerflor ge¬
bracht. Immerhin war der Besuch in unserem Städtchen groß. Die
Benediktion der Kirche wurde Non Herrn Dekan Hund - Säckingen voll¬
zogen . Die Festpredigt übernahm der Herr Pater Nikolaus von Königs¬
hofen, sowie die Nachmittagspredigt Pater Arnulph von ebenda .
Die Beileidskundgebung des Kammerpräsidiums.

— Karlsruhe , 1 . Oktober.
Das Präsidium der 2. Kammer der Badischen Land¬

stände erhielt auf feine Beileidsdepeschen folgendes Antwort -Tele-
sramm Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog s.

Mainau , den 30 . September 1907.
v An Oberbürgermeister Wilckens , Heidelberg.

Den beiden Präsidenten und den Sekretären der 2. Kammer des
Landtages 1905/06, die mir in so freundlicher Weise bei dem .Tode
meines innigstgeliebten Vaters , des Großherzogs Friedrich , ihre
treue Teilnahme und den Ansdruck so werter Gesinnungen entgegen¬
gebracht haben, sage ich meinen aufrichtigen und herzlichen Dank.

Friedrich , Grotzherzog.
Das Antwort -Telegramm Ihrer Königlichen Hoheiten des Kron¬

prinzen und der Kronprinzessin von Schweden lautete :
Mainau , den 29 . September 1907.An Oberbürgermeister W i l ck e ns , Heidelberg.Ihre Königlichen Hoheiten beauftragen mich , dem Präsidiumund den Sekretären der 2 . Kammer des Landtags , Höchstderen tief¬

empfundenen Dank auszusprechen für die wohltuenden Worte der
Teilnahme an schwerstem Leid.

von Eckermann , Kammerherr .
Aufgefallen ist übrigens im ganzen badischen Lande, daß von der

Beileidskundgebung des Präsidiums der zweiten Kammer des Landtagsder 2. Vizepräsident, der sozialdemokratische Abgeordnete Geck ,
sich ausgeschloffen hat und demgemäß die Telegramme , welche die Teil¬
nahme der badischen Volksvertretung an dem Tode des Gros-Herzogs)zum Ausdruck brachten, von Herrn Geck nicht unterzeichnet wurden . Wir
sind überzeugt daß gerade die Arbriterbevölkerung, als deren Vertreter
sich Herr Geck betrachtet, am meisten unwillig sein wird über diese,
herzenskalte und taktlose Haltung ihres Abgeordneten. Hat doch beidem Jubelfest des vorigen Jahres speziell auch die freudige Anteils«ahme der badischen Arbeiterbevölkerung im Ausschmücken der Häuser
usw . als Zeichen ihrer persönlichen Wertschätzung des greisen Fürsten— von jedem Parteistandpunkt abgesehen — dem Großherzog damals
besondere Freude bereiset. Das ging aus mancher seiner Aeußerungenund auch aus seinem Schreiben an die Stadt Karlsruhe deutlich hervor.

Oberländer Plauderei .
Unsere „Breisgauer Fünf " — wobei man fünf gerade sein

Wen mutz , denn es sind nur noch vier — sind im Herbst zusam¬
men hinüber nach der Schweiz gewandert und haben im rhein¬
durchflossenen Basel in der Kunsthalle ihre Gebilde von Lein¬
wand und Farbe vor einem kunstliebenden Publiko aufgehenkt.
Da hat es unsereiner auch einmal für passend gehalten , das kurze
Stück Rheinebene hinaufzufahren und Breisgauer Kunst im
Baselgebiet zu genießen .

Vorher genießt man aber anderes . Zunächst träufelt einem
Del der Beschwichtigung auf die über den neuen Eisenbahntaris
immer noch nicht gänzlich beruhigte Seele , wenn man in einen
schlichten Personenzugwagen einsteigt , für den Kilometer Beför¬
derung 2 *5 bezahlt hat und mit immer wachsendem Wohlgefallen
bemerkt, datz man in einem heimlichen Schnellzuge sitzt und mit
sehr seltenem Anhalten in kaum einem Viertelstündchen mehr als
sonst niit dem Schnellzug in der Leckerlistadt einfährt . Mit ge¬
rade so einem bin ich auch abends nach Hause gerutscht. Im
neuen Zentralbahnhof von Basel hat mir ein Schweizerbeamter
gesagt , das sei ein Zug mit vierter Klasse. Das gäbs in Baden
nicht, Hab

'
ich ihm stolz geantwortet . Ta hat er mich voller Mit¬

leid angesehen, weil ich in meinem eigenen Lande nicht Bescheid
wisse, und ein schweizerisches Kursbüchlein herausgezogen , in dem
der Zug wahrhaftig schwarz aus weiß vierter Klasse hatte und
noch dazu die Preise für vierter Klasse. Ich bin nicht für Vor¬
spiegelungen falscher Tatsachen, auch wenn das Wirkliche besser
ist als das Vorgespiegelte , und halte auch sonst nichts vom vielen
Verbieten ; aber ich meine doch, es könnte nichts schaden, wenn
einmal die Generaldirektion von Karlsruhe ein Brieflein in die
Schweiz schickte , einen „ söttigen Unfug " ergebenst unterlassen
zu wollen . Die Schweiz hat noch so viel auf ihren eigenen
Bundesgleisen zu kehren, daß sie die Nachbarn schon in Ruhe
lassen könnte mit solchen Liebenswürdigkeiten ,

Dadislye fTrefTg «
Wer auch die beiden badischen sozialdemokratischen Parttiblätter haben,
das darf zu ihrer Ehre gesagt werden, nicht gezögert, den Zoll mensch¬
licher Teilnahme an der Bahre des Fürsten zu entrichten, besten Herz
für jedermann im Volke mit gleicher warmer Liebe schlug.

Eine Kundgebung der deutschen Volkspartei .
* Konstanz, 29 . Sept . Gestern und heute hielt die deutsche Bolks -

partei , dahier ihre diesjährige Versammlung ab und so hatte der Vor¬
sitzende des engeren Ausschusses , Landtagsabgeordneter Professor Dr .
Heimburger als erster die Gelegenheit , vor der weiteren Oeffentlichkeit
zum Ableben des Großherzogs sich zu äußern . Der Redner führte , als er
die Versammlung begrüßte , etwa folgendes aus : Es ist heute Großher¬
zog Friedrich nach langer Regierung aus dem Leben geschieden . Auch
wir Demokraten werden an der Bahre dieses Mannes dem Dahinge¬
schiedenen unsere Verehrung und Sympathie nicht versagen. Wir wid¬
men ihm Verehrung und Sympathie seiner schönen Eigenschaften hal¬
ber, die ihn allgemein beliebt gemacht haben, die ihm auch Sympathie
dort erworben haben, wo vielleicht nach den politischen Anschauungen
man solche hätte am wenigisten suchen sollen. Wir sind ihm auch zu
Dank verpflichtet wegen der politischen Bedeutung , die feine Regierung
für das badische Land und ganz -Deutschland gehabt hat . Wir werden
es ihm nicht vergeffen , datz er die Eigenschaft gehabt hat , die durchaus
nicht sehr verbreitet ist, für das , was er für recht erkannt hat , es auch
über sich zu bringen , persönliche , oft sogar recht schwere persönliche
Opfer zu bringen ; wir wissen , daß er , als es sich darum gehandelt, die
nationale Idee zu verwirklichen, einer derjenigen Fürsten war , die
am leichtesten die nötigen Opfer ohne weiteres gebracht haben . Wir
wissen — das setzt eine gewisse Selbstverleugnung voraus , — daß er
stets bestrebt gewesen ist, ein liberaler Fürst zu sein, der nicht nur
sein eigenes Jnterefle wahrt , sondern auch dem Volke zu geben weiß,
was des Volkes ist , und wir wissen , datz er in einer Zeit , als in Deutsch¬
land ganz andere Strömungen herrschten, eine wirklich liberale Re¬
gierung eingeführt hat , und wir vergessen es ihm nicht, daß er auch
im hohen Greisenalter sich selbst überwunden hat , indem er dem lan¬
gen , heißen Wunsche nach Einführung des allgemeinen, gleichen direk¬
ten Wahl rechts nachgegeben hat . Man hat es ihm an manchen Stellen
übel genommen, datz er in dieser Frage einer weiteren Demokratisier¬
ung des Staatslebens nicht Widerstand geleistet hat . Wir gedenken
heute, wo er nicht mehr unter den Lebenden weilt , gerade dieser Tat
seines Lebens. Ich nehme an , daß die Anwesenden mit mir einver¬
standen sind , daß wir , wenn wir auch nicht in allen Regierungsmaß¬
nahmen des Verstorbenen einverstanden waren , obgleich wir rganches
anders gewünscht hätten , datz wir heute die Fahne in Ehrerbietung vor
ihm fenkenAsud ich bitte die Anwesenden, sich zum Zeichen der Zu¬
stimmung von ihren Sitzen zu erheben. ( Geschieht .)

Die Teilnahme im Reiche und Auslande .
— Darmstadt , 30. Sept . (Tel . ) Wegen des Ablebens des Grotz¬

herzogs von Baden ist, der „Darmst . Ztg ." zufolge, eine dreiwöchige
Hoftrauer angeordnet worden.

— Leipzig, 30. Sept . (Tel .) Für sämtliche Offiziere der
sächsischen Armee wurde anläßlich des Ablebens des Grotzherzogs von
Baden eine dreitägige Trauer angeordnet .

Bremen , 30 . Sept . (Tel . ) Der Senat sandte anläßlich des
Ablebens des Großherzogs von Baden folgendes Telegramm an den
jetzigen Großherzog : „Eure königliche Hoheit bittet der Senat , den Aus¬
druck schmerzvollster Teilnahme entgegenzunehmen, von der der Senat
und der gesamte bremische Freistaat erfüllt sind , durch das Ableben
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden , des
allverehrten Herrschers, den mit seinem ganzen Lande das ganze
deutsche Vaterland als Mitbegründer des neuen Deutsche» Reiches
betrauert .

"
Das Antworttelegramm lautete : „ Für die so warme Teilnahme ,

von der der Senat und der gesamte bremische Freistaat durch das Ab¬
leben des Grotzherzogs Friedrich, meines innigst geliebten Vaters , er¬
füllt sind, sage ich tiefgerührt herzlichsten Dank. Friedrich, Groß¬
herzog.

"
— München, 30. Sept . (Tel . ) Der Prinzregent hat für den

Großherzog von Baden eine zehntägige Hoftrauer angeordnet .
= l^ t. Johann , 1 . Oft . (Tel .) Die Stadtverordneten¬

versammlung veranstaltete gestern zu Ehren des verstorbenen
Grotzherzogs von , Baden eineGedächtnisfeier , in welcher Bei¬
geordneter Huhn in warmen Worten des dahingeschiedenen
Fürsten gedachte . Die Versammlung beschloß, zur Beisetzung des
Großherzogs eine Deputation , bestehend aus dem Bürgermeister
Dr . Reff , dem ersten Beigeordneten Klein und dem Stadtverord¬
neten Huppart zu entsenden . Die Deputation wird im Aufträge
der Stadt am Sarkophag des Großherzogs einen Kranz nieder¬
legen .

— Wien, 30 . Sept . (Tel . ) Anläßlich des Ablebens des Großher¬
zogs von Baden ist eine zehntägige Hoftrauer angeordnet worden. In
Vertretung des Kaisers Franz Josef wird Erzherzog Leopold Salvator
sich zum Leichenbegängnis begeben.

D . London , 30 . Sept . ( Von unserem Berichterstatter . ) Die Blätter
fahven fort , dem verstorbenen Großherzog von Baden warme Nachrufe
zu widmen, in denen auf die hervorragenden Eigenschaftenund Verdienste
des dahingeschiedenien Lamdesfürsten hingewiesen wird . Indem er die
Worte des „ Reichsanzeigers" zitiert , sagt der Berliner Korrespondent
"der „Time s" , die Geschichte der Bestrebungen und Kämpfe, die zur
Vereinigung der deutschen Stämme führten , müsse noch geschrieben ,
werden, aber die Stellung , die die Geschichte dem verstorbenen Groß-

Während der Fahrt durch die nebeldurchglänzte Rheinebene ,
über deren rostige Obstbäume dann und wann ein zaghafter Son¬
nenschauer huschte, kam mir der alte Plinius in den Sinn , —
den Jüngeren meine ich von 'den bdiden — der einmal seinem
Freunde Gallus schreibt , daß es eine eigentümliche Sache sei , daß
man beim Reisen nur auf das Entfernte seinen Sinn richtet, und
Dingen , die uns vor Augen liegen , keine Beachtung schenkt/ Ta
hätten wir also wieder einmal so eine von eben menschlichenTor¬
heiten, von denen unsere Pessimisten glauben , nur die heutige
Welt sei so, dabei haben es aber die alten Römer auch schon ge¬
kannt, so wie die Nerbosität und andere „ moderne " Kränklich¬
keiten. Da machen wir Schweizerreisen , gehen mit viel Kosten
und Aerger an die See , aber die Wunder ' des Rheintales , in dem
wir wohnen, die kennen wir nicht. Wir sehen nicht, wie durch
die zunehmende Regulierung und Zähmung des Stromes das
ganze Landschaftsbild zwischen Müllheim und Basel sich ändert ;
und wie die landhungrigen Bäuerlein überall von dem Altwasser¬
gebiet, wo nur eine dünne Humusschicht über dem Kies den Wur¬
zeln Halt bietet , dürftige Aeckerlein bestellen, wie die Weiden
dem Welschkorn und das Röhricht der Halmfrucht langsam
weichen müssen. Wir ziehen schwer genagelte Bergschuhe an und
steigen, an Seile angebunden , über ewigen Schnee in wüstes
Felsgebiet , aber so wie der alte Plinius seinem Erstaunen Aus¬
druck verleiht , daß er noch nicht einmal den schönen See Vadi -
mon bei Rom gesehen, so geriet ich in eine gelinge Beschämung
darüber, daß ich noch nie durch die rebenfrohen Dörfer am Jstei -
ner Klotz mit ihren lustigen Kirchlein und ehrwürdig drein-
schauenden Wirtshäusern gewandert bin.

Was aber jetzt schleunigst nachgeholt wird .
Unter solcherlei Sinnieren kam ich in die Basler Kunsthalle,

deren Gartenfassade Arnold Böcklin in einem tollen Raptus von
genialem Rachedurst mit den fünf berühmten Fratzen nach den
Originalen ehrenwerter Basler Bürger geschmückt hat . Hier
hängen in drei großen Sälen die zweihundert Bilder der „Breis -
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Herzog zuerkennen werde , kaffe sich schon jetzt aus dem einstimmigen Ur,,
teil der deutschen Presse ersehen . Aber tue Zeit werde erst voll und ganz
zeigen , was Deutschland diesem Mann danke, der die Sendung Preußens
erkannte und dessen König loyal unterstützte, trotzdem er sich damit der
Unpopularität im eigenen Lande und einer besonderen Gefahr Frank»
reich gegenüber aussetzte , dem sein Land eine lange exponierte Grenzt
bot und der dann , als ihm eine Vergrößerung seines Gebietes und eine *
Königskrone angeboten wurde, dieselbe bescheiden ablehnte. Der her .
storbene Grotzherzog sei ein Deutscher der besten Art gewesen , ein Freund
der ganzen Welt , wie ihn daS neue Deutschland nicht wieder sehen werde.

Neue Meldungen.
* Karlsruhe , 30 . Sept . Als eine der nächsten Regierungz ,

Handlungen des Großherzogs Friedrich II . wird ein allgcmeiuer
Amnestie-Erlaß angekündigt .

= ■ Karlsruhe , 1 . Oft . Wie wir noch hören, hat der hiesige
Stadtrat ebenfalls Schritte wegen Erstellung eines Denkmals
ür den verstorbenen Großherzog unternommen . Endgiltige Be -s
chlußfassung steht indessen noch aus .

’ 1 Die Feierlichkeiten i « Karlsruhe . ' -
Lehr . Karlsruhe , 1 . Okt. Nachdem nünmefjr nähere Mitteilungen

über die Ueberführungs - und Beisetzungsfeierlichkeiten eingetroffen find,
fand heute nachmittag eine außerordentliche Sitzung des Stadtrats statt,
in welcher beschlossen wurde, die Vereine und Körperschaften der Stadt
einzuladen , bei der Ueberführung der Leiche S . K . H . des Großherzogs
am Mittwoch den 2 . Oktober, nachmittags 5 Uhr, und bei der Beisetzung
der Leiche am Montag den 7 . Oktober in den vom Leichenzuge berührten
Straßen Ehrenaufstellung zu nehmen. Das Nähere Hierwegen soll de»
Teilnehmer schriftlich mitgeteilt werden.

Am Mittwoch wird der Leichenzug , wie bereits bekannt, den
Weg vom Bahnhof durch die Kriegstraße und Karl -Friedrichstraße über
den Schloßplatz zu den Wachtgebäuden und von da , rechts abbiegend,
zum Portal der Schlotzkirche nehmen. Am Montag geht der Leichen¬
zug zur Beisetzung von der Schloßkirch « am Hauptportal des Schlosses
vorbei, durch die Waldstraße zur Schloßplatzstraße, diese entlang zur
Waldhornstraße , durch diese zum Zirkel und von da durch den Fasanen ,
garten zur Großh . Grabkapelle. Die hierbei vorgesehene Ehrenauf .
stellung soll den Vereinen und Körperschaften bekannt gegeben werden,
sobald sie festgestellt ist.

Bei der Ueberführung wird sich der Bürgerausschuß vor dem Rat .
Hause aufstellen , damit gleichzeitig einem Wunsche S . K. H . des Groß.
Herzogs nachkommend . Während der Dauer der Ueberführung soll mit
allen Glocken geläutet und ein Trauersalut auf dem Lauterberg ab,
gefeuert werden. Die Bürgerschaft wird durch einen öffentlichen Auf,
ruf ausgesordert werden , an der Ehrenaufstellung sich jeweils zahlreich
zu beteiligen, die Häuser in der Zeit von 2 .—7. Oktober mit Trauer ,
beflaggung zu schmücken und während der Feier der Ueberführung und
der Beisetzung die Geschäfte ruhen zu lassen . !

Am Beilsetzungstago abends V-7 Uhr soll in der Festhalle eine all.
gemeine Trauerfeier stattfinden . Dabei ist die Mitwirkung des Großh.
Hoforchesters und des Männergesangvereins „Liederhalle" vorgesehen ,
Die Gedächtnisrede wird Herr Oberschulrat Rebmann halten . Die Fest ,
halle wind mit Trauerschmuck versehen . Besondere Einladungen ergehe »
nicht, doch wird der Zutritt nur gegen Borzeigen von Karten gestattet,über deren Ausgabe weiteres bekannt gegeben wird . >

Die Begegnung zwischen den Ministern Zswölski
und Aehrenihai.

— Wien , 30 . Sept . (Tel . ) . Das Wiener K. K. Korrespondenz.
Bureau veröffentlicht folgende Note : Die Begegnung zwischen Herrn
von Jswolski und Freiherrn von Aehrenthal , die den Charakter große»
Herzlichkeit in sich trug , bot diesen beiden Staatsmännern Gelegenheit
zu einem Meinungsaustausch , welcher die politischen Verhältnisse in
Europa im allgemeinen und ganz besonders jene Fragen umfaßte , auf
die sich das Einvernehmen der beiden Kabinette schon hinsichtlich des
Balkans bezog . Der Ausdruck dieses Einvernehmens war das Pro .
gramm von Mürzsteg. Seit damals haben sich beide Regierungen fortge¬
setzt bemüht, dieses Programm zur Durchführung zu bringen , und be¬
sonders in der letzten Zeit ist in dieser Richtung , ein wichtiger Schritsj
geschehen. Die Unterstützung, welche das von beiden Regierungen
unternommene Werk bei den anderen Kabinetten gefunden hat , die ver¬
söhnlichen Absichten , von welchen sie alle getragen sind , bieten eins
Bürgschaft dafür , daß die gegenwärtig in Konstantinopel gepflogenen
Besprechungen zu einer Vereinbarung führen werden, welcher die Pforte
sich anzuschließen alles Interesse hätte , um das Werk der Pazifikation i«
Mazedonien zu erleichtern und die zahlreichen Schwierigkeiten zu bi?
seitigen, die sich ihm entgegensetzten , haben sich beide Minister ferne
über eine Demarche geeinigt , mit welcher ihre Vertreter bei den Balkan
staaten betraut wurden.

Seitens Oesterreich -Ungarns und Rußlands ist heute als Ergebni
der Konferenzen zwischen den Herren b . Jswolski und Aehrenthal ein
Note an ihre Gesandten in den Balkanländern ergangen.

Die Note erklärt , daß die Tätigkeit der christlichen Banden i
Mazedonien mindestens zum Teil durch eine sehr verireitete irrtün
liche Interpretation des Artikels 3 des Mürzsteger Programms he
vorgerufen worden sei . Dieser Artikel besagt, daß nach der Beruht »
ung des Landes von der Türkei eine Aenderung der territorialen AI
grenzung der Verwaltungsbezirke im Sinne , einer regelmäßigere

gauer Fünf "
, öder wie die vier mit Namen heißen : Dischle?

Prof . Heffner , Reiß und Zorn . Wer heutzutage über Kuns
spricht , tut gut daran, gleich zu erklären, daß er nichts davon vev
steht . Tann brauchens die erzürnten Künstler nachher nicht zx
sagen . Was doch jedesmal geschieht . Nach dieser vorsichtigen Ein
schränkungsbemerkung — und nachdem ich Vieles über Malkuns
im Allgemeinen und die der Breisgauer Vier im Besonderen n
meinem Herzen bewegt , kam ich zu folgendem Ratschluß , den ick
unbeschadet der Meinung wirklicher Kunstverständiger hier aus;
stelle :

, ,Tie Bilder Hermann Tischlers erfrischen nicht nur deshalb
weil sie die Natur des Schwarzwalds bei ziemlich niederer Tem
peratur , nämlich fast ausschließlich in Eis und Schnee , darstellen
sondern weil in ihnen viel herzhafte, ehrliche Arbeit steckt und er
dem Maler in den allermeisten Fällen gelungen ist, hinter di»
Farbenkünste zu kommen, die Schnee und Eis , Wolken und
Sonne , Tannen und Nebel mit einander treiben . Er hat del
Winterabends Feuerzauber , die blauen Wunder des sonnen-
bcstrahlten Schnees , die Phantastereien des Nebels erspäht, er¬
lauscht, erfaßt und mit Oelfarbe auf Leinwand gebracht. Objek¬
tiv, wie ein gewissenhafter Berichterstatter . Was an Poesie in
der Landschaft war , das hat er mit ins Bild genommen und was
nicht drinnen war , daraus gelassen. Mit einem Wort : Ein
Mann , der mit dem Pinsel in der Hand weiß , was er will . Daß
es ein guter Einfall von Tischler war, inmitten seiner 120 schönen
Bilder und frischen Naturstudien das offenbar auf Bestellung
nach einer Zeichnung gemalte Bild des nicht mehr existierenden
Stammschlosses der Herren von Schönau zu hängen , will ich
gerade nickt behaupten.

Umgekehrt wie Dischler verfährt Prof . Heffner . Ist Dischler,
Naturburche, so hat es Heffner mit den feinen Nerven und der.
Farbensymphonik . Er malt in die Natur hinein , was nicht in
ihr ist, sondern was aus seiner musikalischen Seele in sie hinein¬
klingt . Das soll kein Tadel sein. Jedes Bild ist ein solch tarbea»
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Gruppierung der verschiedenen Nationalitäten zu verlangen sein werde.
Die revolutionären Komitees wollten nun offenbar die territoriale
Sphäre ihrer Nationalitäten erweitern und hoffen, daß diese Aus¬
dehnung seinerzeit als Grundlage der territorialen Neuabgrenzung
dienen werde. Die Kabinette von Wien und Petersburg stellen des¬
halb fest, daß Artikel 3 das Verschwinden der Banden für einen län¬
geren Zeitraum zur Voraussetzung habe, bloß auf verhältnismäßig
geringfügige Aenderungen zwecks Erleichterung der Tätigkeit der Lokal¬
behörden abziele, und daß die Abgrenzung keinesfalls durch terroristische
Tätigkeit bewirkte nationale Verschiebungen berücksichtigen , sondern
sich auf den stntus quo ante und unparteiische Lokalerhebungen stützen
werde .

Die Ententemächte messen lt . einer Meldung der „Frkft . Ztg .
"

diesen Erklärungen große Bedeutung bei und beauftragen ihre Ver¬
treter in Athen, Belgrad und Sofia , dieselben den Balkanregierungen
zur Kenntnis zu bringen , mit dem Ersuchen, den Erklärungen zu
möglichst großer Publizität zu verhelfen, um zur Beruhigung der rivali .
sierenden Nationalitäten beizutragen .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

•= Berlin , 30 . Sept . Der Redakteur des Anarchisten -Organs , „Der
freie Arbeiter "

. Ostreich , ist heute morgen wegen Hochverrats verhaftet
worden . Der Verleger des Blattes , Buchdrucker Lehmann, hat einen
Ausweisungsbefehl mit kürzester Frist erhalten . Lehmann ist Oester¬
reicher . ( Frkf. Ztg . )

— Dresden , 30. Sept . Durch königliche Verordnung wird
der Landtag auf den 15. Oktober einberufen.

= Hamburg , 30 . Sept . Die Schiffswerft Blohm und Boß
wurde vom Reichsmarineamt mit dem Bau des neuen großen
Panzerkreuzers F beauftragt , der mit Turbinen ausgestattet
wird. (Frkf . Ztg .) - «*-

— München, 30. Sept . (Tel .) Der Prinzregent empfing heute
mittag die Präsidien der beiden Kammern des Landtages in Audienz.
Hierauf fand im Residenzschloß Tafel statt , an welcher außer den ge¬
nannten Präsidenten sämtliche Minister , sowie die in München weilen¬
den Staatsräte teilnahmen . Während des Mahles trank der Prinz¬
regent auf das Gedeihen der Arbeiten des Landtages .

— München, 28 . Sept . Das Diätenpauschale für die Landtags -
sesfion beträgt angeblich 3500 M. Bei Fernbleiben sind Abzüge in
Aussicht genommen. ■ ^

Fo « Hteichrkanzkekv '
— Hamburg , 30 . Sept . Der Reichskanzler mit Gemahlin , Schwie¬

germutter und dem Gesandten v . Bülow , sind heute im Parkhotel Teu¬
felsbrücke an der Unterelbe bei Altona eingetroffen .

Der Reichskanzler Fürst Bülow wird nur ganz kurze Zeit in
Flotbeck bleiben, da er einem voraussichtlich noch in dieser Woche in
Berlin stattfindenden Ministerrat beizuwohnen gedenkt . Von Berlin
aus begibt er sich zur Beisetzung des Großherzogs von Baden nach
Karlsruhe .

Die Nachricht der „Neuen Freien Presse", daß Fürst Bülow in
der Nachbarschaft der Dr . v. Ruecker -Jenischschen Villen in Hamburg
sich eine Besitzung gekauft habe, ist zutreffend . Der Reichskanzler, der
sich bekanntlich schon öfter mit Vorliebe als Gast des Gesandten v .
Ruecker -Jenisch in Hamburg aufgehalten hat , trägt sich mit der Ab¬
sicht , seinen dauernden Wohnsitz in Hamburg zu wählen , wenn er ein¬
mal aus seiner amtlichen Stellung zurückgetreten sein sollte. Die ihm
bekanntlich gleichfalls gehörende Billa Malta in Rom würde ihm dann
nur für einige Wintermonate als Aufenthalt dienen.

= Aamöurg , 30. Der Aufenthalt deS Reichskanzlers im
Parkhotel Tenfelsbrücke ist vorläufig ans 14 Ta ge berechnet. Fkf. Ztg.

Fersam» kn »«g«» und Kongress«.
— Berlin , 30 . Sept . ( Tel . ) In der Schlußsitzung des Jnter -

nllkionalen Kongresses für Hygiene und Demographie wurden gestern
nach der an anderer Stelle gemeldeten Beileidskundgebung zum Tode des
Großherzogs von Baden zunächst die von den Sektionen beschlossenen
Anträge gutgeheißen und als Ort des nächsten Kongresses im Jahre 1910
Washington festgesetzt. Hierauf sprachen die auswärtigen Delegierten
ihren Dank für die Aufnahme und das Entgegenkommen aus , worauf der
Präsident die Sitzung mit einer längeren Ansprache schloß, in der er den
Wunsch ausdrückte, daß die Arbeiten von reichem Erfolge begleitet sein

' und die persönlichen Beziehungen, die auf dem Kongreß geknüpft worden
seien , für lange Zeit andauern und dazu beitragen möchten , die Reihen
der Völker immer enger zu schließen . Um 4 Uhr begaben sich 500 Teil¬
nehmer des Kongresses nach Hamburg .

— Magdeburg, 30 . Sept . Die Generalversammlung des Vereins
für Sozialpolitik wurde heute hier mit Begrüßungsansprachen des Ober-
Präsidenten Wilmowski, des Oberbürgermeisters Lentze und des Harrdels-
kammerpräsidenten Arnold eröffnet . Zu Vorsitzenden wurde Staats¬
minister a . D . v. Berlepsch , Professor Schmoller und Oberbürgermeister
Lentze gewählt. Die Versammlung begann hierauf die Erörterung des
ersten Verhandlungsgegenstandes , die volkswirtschaftliche Ausbildung der
Beamten . An die Referate des Professors Bücher-Leipzig und des Han -
ldelskammersyndikusBehrens -Magdeburg schloß sich eine Diskussion, die
den Rest der heutigen Sitzung ausfüllen wird. (F . Z.)

— Kamvnrg , 1 . Okt. (Tel.) Für die Teilnehmer an dem
internationalen Kongreß fürHygiene und Demographie

symphonisches Kunstwerk, oft von einem entzückenden Duft und
künstlerischem Zauber . Aber oft ist die Farbenmusik doch auch
reiner Klingklang. Ueberall in Italien , im Schwarzwald , an der
See , sieht Hefsner seine Farbenträume , die er in raffinierte weiße
Rahmen sperrt . Seine Bilder sind sehr interessant , aber ich
werde nicht froh dabei. Vielleicht Werdens andere.

Fritz Reiß tritt uns in zwei Gestalten entgegen. Das eine-
mal, wo er einen alten Bauern mit einer großen Schnapsgutter
oder ein liebes Schwarzwäldermaidli malt , und zwar mit seiner
'dezenten, feinen Technik. Da ist er uns wohl vertraut und wert.

.Wenn er aber sich als Landschafter gibt und theatralisch wird,
dann mögen wir nicht mittun .

Bei Zorn vermißt man immer die letzte halbe Flasche Cham¬
pagner , wie Bismarck sagen würde . In seinen sonnigen Reb-
dörfern vom Rhein oder seinen Bildern aus dem Dorgelände des
Schwarzwaldes , fängt er immer gut an , aber es ist fast auf jedem
Bild , als ob ihm plötzlich die Kraft versagt hätte . Die Vorder¬
gründe sind flau und die Hintergründe fallen hart aus dem Bild
heraus . Man kann nicht ohne Bedauern ein so schönes Talent
in der Mite der Entwicklung stehen bleiben sehen . Befriedigt
hat mich auch nur sein kleines Rheinbild im nebligen Sonnen¬
dunst.

Und nun bemerke ich mit Schrecken , daß ich mitten in die
schönste Kunstkritik geraten bin, wo ich doch nur so im Vorüber¬
gehen einiges bescheiden verlauten lassen wollte. Wir leben eben
in einer schlimmen Zeit . Auch sanfte Gemüter verfallen der
Unbotmäßigkeit und dem Geist der Verneinung . Um aber zu
allem Ja zu sagen, dazu bin ich eben doch zu sehr

Ihr ergebener
"*•' Iodokus Spiegelhalter .

fand gestern abend im Rathaus ein Empfang durch den Senat
und ein Festmahl statt. _ m „

hd Frankfurt o . M ., 28 . Sept . Auf der heutigen Versammlung
des internationalen Kongresses für Sonntagsfeier gelangten u . a . die
von auswärts eingegangenen Anträge zur Verlesung . Die Eisenbahner
wünschen am Sonntag keinen Eilgut -Berkehr» der Kongreß befürwortete
diese Forderung . Nach Bekanntgabe weiterer Anträge teilte der Vor¬
sitzende mit , daß einem Briefträger der Oberpostdirektion Darmstadt ,
der am Kongreß teilnehmen wollte und sich zur Stellung eines Stell¬
vertreters erbot, kein Urlaub erteilt worden sei . Heute mittag fand
im Zoologischen Garten ein Festmahl, Abends eine Volksversammlung
in der Börse statt . > ,

Schweiz. N ^ "
= Bern , 30 . Sept . (Tel .) Der große Rat genehmigte die

doppelspurige Anlage des großen Loetschbergtunnels und über¬
trug die Bundessubvention von sechs Millionen Franks mit allen
damit verbundenen Rechten und Pflichten der Loetschbergbahn-
Gesellschaft . Ferner genehmigte er den Ankauf der Spiez -Fru -
tigenbahn durch dieselbe Gesellschaft für 3 558 660 Franks .

Oesterreich-Ungar «.
= 2 Wien, 30 . Sept . (Tel . ) Das „Fremdenblatt " meldet :

Voraussichtlich werden auf Grund einer Vereinbarung zwischen
den beiden Ministerpräsidenten morgen nachmittag die Aus¬
gleichsverhandlungen in Budapest fortgesetzt .

Serbien .
— Belgrad, 30. Sept . (Tel .) Der Ministerpräsident Pafchitsch

empfing heute die Vertreter von Oesterreich-Ungarn und Rußland , die
ihm eine Verbalnote über die Lage der Reformen in Mazedonien über¬
gaben.

— Belgrad , 30 . Sept . (Tel .) Amtlicherseits wird die
Meldung auswärtiger Blätter , der König habe den Vorschlag ,
die Skupschtina z« vertagen, verworfen und infolgedessen seien
mehrere Minister für den Rücktritt des Kabinetts eingetreten ,
für unrichtig erklärt , da das Kabinett eine Vertagung nicht beab¬
sichtigt , noch weniger dem König einen Vorschlag darüber ge¬
macht hat.

Nnyessörnngtn in Belgrad .
M — Belgrad , 30 . Sept . Gestern abend versammelte sich eine Menge

junger Leute, die vor der Wohnung des Ministerpräsidenten Pafchitsch
und des Herrn Gentschisch, der an der Verschwörung gegen den König
Alexander teil genommen hat , eine Kundgebung veranstalten wollten.
Dann versuchte » sie durch den Gendarmeriekordon vot das königliche
Palais zu gelangen. Mehrere Offiziere wurden insultiert . Sämtliche
Truppen wurden am Abend um neun Uhr in Bereitschaft gesetzt. Bis
10 Uhr war die Menge zerstreut . In der Nacht durchzogen starke Pa¬
trouillen die Stadt . Jetzt herrscht It . Frkft . Ztg . überall Ruhe.

Die gerichtliche Obduktion der Leichen der beiden Nowakowitsch
fand soeben statt . Es waren dazu 15 Aerzte hinzugezogen. Heute
vormittag soll auch die Bestattung der Leute erfolgen. Die Haltung
der Presse ist sehr ungünstig für die Regierung , man verurteilt die An¬
wendung der äußersten Maßregel gegen die Gefallenen .

— Belgrad , 1 . Okt . Die Leiche» der beiden Nawanowitsch
sind gestern nach der gerichtlichen Obduktion beigesetzt worden .
Sämtliche Blätter besprechen den Vorfall mit Erregung .

Türkei .
= Konstantinopel, 30 . Sept . (Tel .) In informierten tür¬

kischen Kreisen verlautet , daß der Generalinspektor Hilmi -Pascha
anläßlich des bevorstehenden Ablaufs seines Mandates aus Ge¬
sundheitsrückfichten und unter dem Hinweis auf die sehr auf¬
reibende Tätigkeit von seinem Posten zurücktreten werde . > Man
sagt jedoch , daß seine Demission unter keiner Bedingung ange¬
nommen werden wird, da er geradezu für unersetzlich gilt . Auch
die Organe der Ententemächte halten Hilmi Pascha wegen seiner
außerordentlichen Arbeitskraft und Geschicklichkeit für schwer zu
ersetzen. Nach der Meinung türkischer Kreise wäre ein Ausweg
vielleicht durch die Zuteilung eines tüchtigen Adjunkten möglich .

Badische Chronik.
<00 Karlsruhe , 29 . Sept . Die Nr . 31 des „Gesetzes - und Ber -

ordnungsblalt für das Großherzogtum Baden" enthält : Landesherrliche
Verordnung : die Ordnung des Bezirks - und örtlichen Dienstes der
Staatseisenbahnen und der Bodenseedampfschiffahrt betreffend ; Verord¬
nung und Bekanntmachungen: des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten: Aenderung der Postord¬
nung für das Deutsche Reich betreffend; des Ministeriums des Innern :
den Geschäftsbetriebin den Apotheken betreffend.

8 Karlsruhe , 30. Sept . Auf den Wunsch der Zentralkommission
für die Rheinschiffahrt, eine authentische Mitteilung über die badische
Praxis hinsichtlich der Besetzung der Rheinschiffahrtsgerichte bei Ab¬
urteilung von Zuwiderhandlungen gegen die Rheinschiffährtsakte zu
erhalten , haben die als Rheinschiffahrtsgerichte in Betracht kommenden
Amtsgerichte übereinstimmend berichtet , daß, soweit solche Strafsachen
überhaupt anhängig geworden sind , ihre Aburteilung unter Zuziehung
von Schöffen erfolgt sei . Das Landgericht Mannheim als Ober¬
gericht erklärte, daß in seinen Berufungsurteilen , soweit ersichtlich, nie-

Bermischtes.
---- Dresden, 30 . Sept . Die hiesige Polizei hat einen Gauner

festgenommen , der unter dem Namen „F . von Otteu " in einer
Familie in Hannover als Krankenwärter angestellt war und
dieser 26000 Mk. in Banknoten gestohlen hat. Der Ver¬
brecher ist alSein Arbeiter A. E. Arnold aus Niederhäslich bei
Dresdeii ermittelt . In seinem Besitz wurde noch ein Teil des Geldes,
eine völlig neue Oberbriefträgernniform mit dem Stempel „Berlin "
und der Stempel einer preußischen Anstaltsinspektion gefunden. Zwei
Brüder Arnolds und ein hiesiger Handelsmann wurden mit ihm
wegen Hehlerei verhaftet.

.
— Stettin , 30. Sept . (Tel . ) Der von der Stettiner Maschinenbau-

Aktiengesellschaft erbaut « , mit Parsonsturbinen ausgerüstete Kreuzer
„Stettin " erzielte bei seiner gestrigen ersten Probefahrt bei Bornholm
eine mittlere Geschwindigkeit von 25,8 Knoten. Die Manövrierfähigkeit
und Stoppzvit des Schiffes war derjenigen der Kellmannmaschinenschiffe
gleichwertig .

— Geftemünde, 30. Sept . Der hiesige Fischdampfer „Blexen" ist
mit der gesamten Besatzung von 11 Mann bet Island untergegangen .

— Bielefeld, 30 . Sept . Im benachbarten Schöttmar in Lippe
wurde Sonntag Nacht Metzgermeister Langejürge « auf der
Straße erschlagen aufgefunden. Der Schädel war zertrümmert ,
außerdem war Langejürgen durch Messerstiche verletzt . Vier Ver¬
haftungen wurden vorgenommen. (Frkf . Ztg .)

--- Auisöurg . 1 . Okt . (Tel ) Auf den Rheinischen
Stahlwerken explodierte ein Behälter mit flüssigem
Oel. Zwei Arbeiter und ei» Heizer wurden schwerver¬
brannt und liegen hoffnungslos darnieder .

.
= Fritzlar, 30. Sept . In dem Dorfe Niederurf wurde ein

vierjähriger Knabe von seinem gleichylterigen Spielgefährten
durch einen Stockhieb auf den Kopf getötet.

7= Effeg , 30 . Sept . (Tel .) Der Direktor der Sparkaffe
in Niemce , Ciokowitsch, ist flüchttg gegangen. Die Unterschla¬
gungen betragen % Million Kronen. Die Sparkasse hat Kon¬
kurs angemeldet . ^ ^ — — — — ^ - -

ruals die Ansicht vertreten wurde, daß di« Hauptverhandlung vor dein
Amtsgerichten ohn« Schöffen vorzunehmen sei ; die Zuziehung von Schoss
fen geschehe regelmäßig und sei vom Landgericht als Obergericht nie ber
anstandet worden. Das Justizministerium empfiehlt den Amtsgerichten-
als Rheinschiffahrtsgorichten , an dieser Praxis festzuhalten. Sie ent.
spricht dem Wortlaut und der Entstehungsgeschichte des 8 2 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 24 . Juni 1879. Zwar konnte nach § 8
des Reichseinführungsgesetzeszum Gerichtsverfassungsgesetz für die als
besondere Gerichte zugelassenenRheinschfffahrtsgerichte durch die Landes,
gesetzgebung die Uebertragung der Gerichtsbarkeit auf die ordentlichen
Gerichte nach anderen als den durch das Gerichtsberfassungsgesetz vor-
geschriebenen Zuständigkeitsnormen erfolgen und konnte sonach auch be-

^
stimmt werden, daß die Amtsgerichte in Strafsachen ohne Schöffen 511
urteilen haben. Die badische Gesetzgebung hat jedoch von dieser Möglich - ,
feit keinen Gebrauch gemacht und hat , um dies zum Ausdruck zu bringen , ,
dem 8 2 der landesherrlichen Verordnung vom 24 . Juni 1379 gerade
die Fassung gegeben . Das Vorfahren vor den Rheinschiffahrtsgerichten!
richtet sich nach den Vorschriften der „ Gerichtsverfassung" und der Pro - ^
zeßordnungen, soweit sich nicht aus der RheinschiffahrtsakteAbweichungen
ergeben.

* Schwetzingen , 30. Sept . Gestern abend wollte ein in un - >
sinniger Fahrt begriffenes Automobil einem anscheinend unsicher!
fahrenden Radfahrer ausweichen , kam aber dabei zu stark auf !
die Seite und über den Graben . Zwei Insassen wurden heraus - ,
geschleudert und nicht unerheblich verletzt , 2 kamen mit dem !
Schrecken davon. Der Chauffeur bemerkte den Verlust seiner
Passagiere gar nicht und fuhr weiter, erst durch Zuruf gelang
es , das Auto wieder zum Halten zu bringen . Das Auto ist
stark defekt .

M Bon der Tauber , 30 . Sept . Ein neues Eisenbahnprojekt, die
Verbindung von Wertheim mit Würzburg auf dem kürzesten Weg, soll
seitens der betreffenden Gemeinden energisch betrieben und zur Ausführ¬
ung gebracht werden. Das meiste Interesse hierbei haben wohl die . da¬
von berührten bayerischen Orte und die stetig ausblühende Kreishaupt¬
stadt Würzburg . Zu dem Zweck findet am 3. Oktober d. I . im Bahn -,
hofhotel zu Würzburg eine von der dortigen Handels - und Gewerbe- ,
kammer einberufene Versammlung statt, in welcher über dieses Projekt;
beraten werden soll. :

* Offenburg , 30. Sept . Entsprungen ist am Samstag vor - !
mittag am Bahnhofe hier ein mit Zuchthaus bestrafter Gefange¬
ner , der mit dem Gefangenenwagen nach der Bahn transportiert
werden sollte . Er hatte sich auf irgend eine Weife befreit , genoß
jedoch die goldene Freiheit nicht lange,

'da er stürzte und von öem
ihn verfolgenden Gendarm eingeholt und festgenommen wurde .!

* Triberg , 30 . Sept . Die Mehlpreise haben gegenwärtig eine
Höhe angenommen, wie seit Jahren nie zuvor. So kostet z. B . heute
Weizenmehl Nr . 0 34 JH pro Doppelzentner, während voriges Jahr um
diese Zeit die gleiche Qualität 28 M kostete. ,

V Vom Schwarzwald, 30. Sept . Wie man hört , soll bis zum
1 . Mai die Bahnsteigsperre auf der Schwarzwaldbahn bestimmt einge¬
führt werden. -

G? Vom Schwarzwald, 30 . Sept . Ein Aufstieg in unsere
Berge ist zur Zeit sehr lohnend. Dank des schönen Wetters hatts
man schon lange Zeit schönen Sonnen -Auf- und -Untergang so¬
wie durchaus herrliche Fernsicht . ‘

* Furtwauge «, 36 . Sept . Das Fetz der goldenen HachMt
begehen morgen die Eheleute Philipp Füller und '

Hortensia geo /
Dorer in Furtwangen in rüstiger Gesundheit.

A Aonnögrf , 29. Sept . Unsere neue Bahn bringt schon
recht regen Berkchr. Die Zahl der Besucher nnft«eS
Städtchens ist eine reckt ansehnlich « , auch heute war der ZKkrhr
ein sehr starker.

- * Vom Bodensee , 30 . Sept . Der Arbeitsausschuß der am
6. Juli in Konstanz gegründeten Bereinigung zur Fördernwg
der Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee tagte am 22 .
September in Waldshut . Einen Hauptgegenstand der Tagesord -
nung bildete die Organisation der Vereinigung. Es wurde ferner
beschlossen , sich mit einer Eingabe an die badische Regierung zu
wenden, in welcher die dringende Forderung zum Ausdruck
kommt, daß bei Erstellung der Waffcrkrastanlage i« Laufenburg
die einzubauenden Schiffschleusen eine Größe erhalten , welche die
Durchschleusung von 600 Tonnen gestatte . Da bei dem in Augst
zu errichtenden Wafferkraftwerk die zuerst vorgesehene Schleuse
von 8,5 Meter Breite und 36 Meter Länge zufolge Vorstellungen
des Vereins für Schiffahrt auf dem Oberrhein nunmehr ein«
Breite von 14,6 Meter und eine Länge von 67 Meter erhalten
soll, ist zu hoffen , daß es den Bemühungen der neuen Vereini¬
gung gelingen wird, auch bei der Wasserkrastanlage in Laufen -
bürg den Bau einer genügend großen Schiffahrtsschleuse von
mindestens der gleichen Ausdehnung, wie sie in Augst zugestanden
ist , zu erwirken._ _

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 1. Oktober.

* Falsche Reichskassenscheine. Seit dem Monat Juli d . I . sind
in den verschiedenen Städten Deutschlands falsche ReichSkassenscheine
von 1882 über 20 M verbreitet worden, deren Verfertiger und Ver -

= Vftovincttomu (Maffachussets), 30. Sept . Der Kreuzer
„Des Moines " kollidierte während eines Sturmes mit dem
Proviantschiff „ Glacier ." Ein Offizier wnrde g etötet ; mehrere
Matrosen wurden über Bord geschleudert .

Bon der Luftfchiffahrt.
= Friedrichshafen, 30. Sept . Um halb 12 Uhr stieg Graf

Zeppelin wieder auf und nahm seinen Weg in der Richtung
'

Ravensburg - Weingarten zu . Er wendete dann direkt nach Bre¬
genz und seeabwärts am Schweizer Ufer.

= ■ Paris , 30. Sept . (Tel .) Der deutsche Lustschiffer
Clouth landete um 7 Uhr früh in Esquerdes im Departement
Pas - de-Calais , nachdem er 204 Kilometer zurückgelegt hatte .

Von den gestern im Tuilleriengarten aufgesttegenen 19 Bal -
lons , die um den großen Preis des französischen

'
Aeroklubs star -

toten, sind 15 als gelandet gemeldet.
Die Ueberschwemmungen i« Frankreich .

) - ( Paris , 30 . Sept . Der Präsident FalliereS, der am gestrigen
Sonntag in Marmande im Departement Lot -et-Garonne , das Herr Fal .
liereS ftüher im Senat vertrat , mit Begeisterung gestiert wurde , trat
noch am gleichen Nachmittag die Reife in das » eberschwemmungSgebiet
des Hörault und <des Gard an . Er wird hier am Montag und am Diens¬
tag verweilen und teils im Auto / teils mit der Eisenbahn die am meisten
betroffenen Ortschaften besuchen.

Nach den letzten Nachrichten ist die Lage der Heimgesuchtrn nochimmer bedenklich und der angerichtete Schaden beträchtlich . In einigen
abgelegenen Vorwerken sind die Leute von allem Verkehr abgeschntttenund ohne Lebensmittel. Leichen werden hier und da aus dem Wasser
gefischt und in <der Umgegend von Agde hat man deren eine an einen
Baum geklammert bemerkt , ohne jedoch bis zu ihr gelangen zu können.Die Bahndämme sind zum Teil zerstört und nach Aignes-Mortes z . B .
hat seit zwei Tagen kein Zug gelangen können . Häuser stürzen ei» und
die Weinberge, in denen die Ernte noch nicht ganz beendet war . liegen
verwüstet da .

Das Städtchen Pezenas war 48 Stunden lang von Wasser umgeben ,
und die Bewabuer « misser Viertel i- Lebensgefahr. Ein Feldwebel und
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breiter bisher nicht ermittelt werden konnten. Die Scheine sind auf
lithographischem Wege hergestellt und leicht an dem dunkleren Druck— namentlich auf der Rückseite als Falschstücke zu erkennen. Die
Reichsschuldenverwaltung Berlin sichert demjenigen, welcher einen Ver¬fertiger oder wissentlichen Verbreiter dieser Falschstücke zuerst er¬mittelt und der Polizei - oder Gerichtsbehörde dergestalt nachweist , daßder Verbrecher zur Untersuchung gezogen werden kann, eine Belohnungvon 1000 dH zu.

. <P Handelshochschulkurse . Las Kuratorium der Handelshochschul .
kurse hat das Vorlesungsverzeichnis für das kommende Wintersemester«mSgegeben , aus welchem ersichtlich ist, daß die Kurse eine Erweiterungerfahren haben. Es wird nämlich neben den seitherigen Kursen fürJurisprudenz (Herr Landgerichtspräsident Dr . Dorner ) Nationalökono-mie ( Herr Professor Tr . von Zwiediueck-Südenhorst ) und Handelsgeo¬graphie (Herr Professor Holzmann ) diesmal ein Kolleg über Waren ,fabrikation und zwar über Herstellung der Textilwaren (Herr Privat¬dozent Dr . Skita ) gelesen . Ferner wird Herr Profesior Wittich vonStraßburg einen Halbsemesterkurs über Sozialpolitik abhalten . Ta die
junge Kaufmannschaft gegenwärtig überall bestrebt ist, ihr Wissen nachallen Richtungen hin zu vertiefen, so darf wohl — auch im Hinblick aufdie Güte und Reichhaltigkeit des Gebotenen — ein zahlreicher Besuch des
Wintersemesters erwartet werden.

ß Auszeichnung. Der bestens bekannten Firma Gust. BcnzingerAachs. I . Estelmann , Weingroßhandlung , Großh . Hoflieferant , wurdebei der in der Jubiläumsstadt Mannheim anläßlich des 24 . DeutschenWeinbaukongrcsses abgehaltenen Kostprobe naturreiner badischer Weinedie Auszeichnung zuteil , die besten Sorten in den Gruppen Markgräflerund Ortenauer Weine zu liefern .
cP Die Heilsarmee feiert am 2. Oktober ihre Neueröffnung . Näheresist aus dem Inseratenteil ersichtlich .
8 Kinlruchdieöstäyre. In der Nacht zum 27 . v . Mts . ent¬wendete ein Unbekannter aus einem Keller in der Waldhornstraße.in den er eingestiegen war. etwa 8—10 Flasche» eillgedänipfte Heidel-beereil und Kirschen . — Am Sonntag den 29. v . Mts . , vormittags

zwilchen 10 und 10 '/, Uhr, wurde das Burean der Expreßgut -
Annahmestelle (Amalienstr . 14) mittels Nachschlüssel geöffnetund eine eiserne Kassette mit Hammer und Meißel zu öffnen ver¬
sucht . Gestohlen wurde anscheinend nichts. — In der Nacht zum30 . v. Mts . wurden aus Pritschenwagen . die vor der Frachtgnthalle
ausgestellt waren , 3 Körbe anfgeschnitten und daraus 100 StückEier und 4.5 Kg. Aepfel und aus einer Kiste 10 Laibe Backsteinkäseentwendet .

§ Zluterschlagnug. Der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter JosefHaaga aus Beffendorf erhielt gestern von einem Schuhmacher in der
Oststadt 170 Mark und ein Sparkassenbuch auf eine Einlagevon 160 Mark, bei der Sparkasse in Durlach, mit dem Anftrage,auch die übergebenen 170 Mark dort anzulegen . Haaga unter¬
schlug aber das Geld unb erhob bei genannter Kasse , ans den
Namen des Auftraggebers, die 160 Mark und ging mit dem ganzenBetrag von 330 Mark flüchtig.

§ Herhastet wurden ein 52 Jahre alter verheirateter Reisenderaus Freiburg, der vom Amtsgericht Darnistadt wegen Betrugs ver¬
folgt wird und ei» 56 Jahre alter Taglöhner ans Gingen , weil
er auf Gemarkung Rüppurr, ans der Alb . 3 Enten stahl.

Aus den Nachbarländern.
= Ludwigshafen, 30 . Sept . Von hier wird gemeldet, daß

^eute früh ein Radfahrer mit der elektrischen Straßenbahn kol -'idierte und an den dabei erhaltenen Verletzungen bereits ge-
korben ist.

= Kirchheimbolanden, 30 . Sept . Auf dem hiesigen Bahn -
;)of geriet der Bremser Fuchs aus Kindsbach beim Rangierennit dem Kopfe so unglücklich zwischen die Pnffer zweier Wagen,
.'aß die Gehirnmasse hervortrat . Er war auf der Stelle tot .

Telegramme der „Bad. Presse".
— Berlin » 30. Sept . Heute Vormittag wurde in Pots¬

dam mit großem militärischem Gepränge die Leiche des verun¬
glückten Prinzen von Thur» nnd TaxiS nach dem Bahnhofr
gebracht, von wo aus die Uebersührnng nach der Heimat des
Verstorbenen in Bayern erfolgt . Dem Sarge folgten Prinz Eitel
Friedrich und Prinz Friedrich Leopold sowie das gesamte Offizier-
Korps des 1 . Garde-Regiments und Deputationen aller Pots¬
damer Regimenter . Die Trauer-Parade stellte das 1. Garde-
Regiment .

hd Berlin , 30. Sept. Wie die „National-Zeitmig " hört,
ist es nicht ausgeschlossen, daß Staatssekretär Dr . Dernburg auf
seiner Heimreise einen mehrtägige » Aufenthalt in Neapel nimmt,
um das ostafrikanische Tropenklima nicht so unvermittelt mit
unserem November -Wetter einzutanschen.

= Hera, 30. Scflt. Bei der L a n d t a g S w a h l in Gera
wurden ein Bürgerlicher und ein Sozialdemokrat
gewählt . Eine Stichwahl ist nötig . Das Gesamtresnltat ist
voraussichtlich, daß die Sozialdemokraten zwei Sitze verlieren .

vier Gendarmen zeichneten sich hier durch den Opfermut aus , mit dem sie
das Rettungswerk organisierten und bewerkstelligten . Sich bei der Hand
haltend , um nicht vom Strom fortgerissen zu werden, und oft bis an die
Schultern im Wasser , gingen sie stundenlang von Haus zu Haus und
brachten etwa 20 Personen in Sicherheit.

Der Himmel sieht noch immer rrgendrohend aus und stellenweise hat
cs neue Gewitter , begleitet von Hagel, gegeben .

— Agde, 30 . Sept . Präsident Fallieres ist um 9 % Uhr mittels
Automobils hier angekommrn. Er richtete herzliche und tröstende Worte
an die Bevölkerung, indem er versicherte , daß seine Worte durch die Tat
bekräftigt werden wüvden . Dem Präsident wurde allenthalben ein sym¬
pathischer Empfang bereitet.

---- Yordeau », 1 . Okt. . (Tel .) Arbeitsminister B a r t h o n
ist gestern au einem Besuch der üb er sch emmtr n Land « steile
abgereist .

Epidemien.
* ßök«, 30. Sept . Ein n e n e s O p f e r der G e n i ck st a r r e

ist der dreizehnjährige Sohn eines Gefängnisaufsehers
geworden. Der Junge , der vor zwei Wochen in das hiesige Ailgnsta-
Hospital eingeliefert wurde, ist nunmehr der gefährliche»» Krankheit
erlegen.

— Marseilles , 30 . Sept . (Tel .) Das italienische Schiss
„Armonia ", aus dem die Pest ausgebrochen war , verließ Beirut
am 25 . August und traf am 17. September in Marseilles ein .
Die Erkrankten wurden nach dem Lazarett von Frionl gebracht .
Es sind Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Epidemie hat nach¬
gelassen und beschränkt sich auf das Lazarett Frionl . Alle Passa¬
giere, die beobachtet wurden, wurden mit Gesundheitspässen ent¬
lassen. „ .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Rotterdam , 1 . Okt . Der Hafen streik hat gestern da¬

durch größere Ausdehnung angeilommen , daß 600 bis 700
Dockärbeiter einer Finna , die sanft Erzschiffe entlöscht, sich
geweigert haben , auf Getreideschiffen zu arbeiten , und in den Streik
ei,»getreten sind . Demz,»folge »nuß »»»in auch die Arbeit ans vielen
Erz - »Md K o h l e i» s ch i f s e n r r» h e i». Auf deu Getreideschiffen
arbeiten außer den früher angctvorbenen 400 Ausl8»»deru 45 Deutsche
aus Antwerpen .
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— Racconigi, 30 . Sept . Ter König empfing heute die abes-

synische Gesandtschaft , die einen Brief Meneliks überreichte und
gab 'darauf zu Ehren der Mitglieder derselben ein Frühstück , wo¬
bei er ihnen Ordensauszeichnungen verlieh.

tick London, 30 . Sept . Die deutsche Botschaft hat dem
Lordmayor von London mitgeteilt, daß das Kaiserpaar die Ein¬
ladung der Stadt London zu einem Tejcnner zum 13 . November
angenommen hat .

— Teheran, 30 . Sept . Das Parlament hat die Verfassung
durchberaten und genehmigt. Im Ministerium des Aeußern
streiken die Beamten . Ter Minister des Aenßern hat deswegen
seine Entlassung gegeben .

= Newyork , 30 . Sept . Präsident Roosevelt hielt bei der
Enthüllung des Mc. Kinley-Tenkmals in Canton eine Rede ,in der er allgemeine Betrachtungen über ehrlich und unehrlich
erworbenen Reichtum anstellte. Tie ehrliche Arbeit auch der
Kapitalisten sei zu schützen . Ein Teil der südamerikanischen Re¬
publiken habe das unterlassen und sei deshalb in seiner Entwick¬
lung zurückgeblieben ; die es aber taten , seien gediehen .

*
(Ff . Z .)

WSlfling -MontignosiwToselli .
M Rom, 30 . wept . Ueber die Schritte , die der König von

Sachsen zur Erlangung der kleinen Prinzessin Pia Monica zutun gedenkt , verlautet , daß eine Sentenz des Dresdener Gerichts
erwirkt werden soll, deren Ausführung in Italien kaum auf
Tchlvierigkciten stoßen dürfte, da die italienischen Behörden von
ihrer früheren Sentimentalität kuriert und der Sache des Königs
jetzt günstig gestimmt sind .

hd Breslau , 30 . Sept . Zum Aufgebot Leopold Wölflingsteilen hiesige Blätter mit : In Plottnitz , Kreis Frankeastein,einem Ort von 370 Einwohnern ,Pt ein Rentner oder HausbesitzerRitter nicht bekannt. Dagegen lebte vor langen Jahren auf dem
Dominirim Ober-Plottnitz ein Vorarbeiter Ritter , nach dessenTode die Fron mit ihrer Tochter nach Berlin verzog. Von dort
ging die Tochter später nach Bayern und der Schweiz . ^

Zur marokkanische» Angelegenheit .
— Casablanca, 29 . Sept . Mulay Hafid ist im Begriff , die Um¬

gebung von Marakesch zu verlassen und mit 25 000 Mann und 25 Ka¬
nonen auf Rabat zu marschieren. Er wird sich unterwegs mit der Ma -
halla seines Heerführers Mulay Raschid vereinigen.

— Rabat , 30. Sept . Der Sultan beabsichtigt , eine Mahalla unter
Bughadi zu den Schauija zu senden » um den Frieden wieder herzu --
stellen . Es ist nicht anzunehmcn, daß die Schauija die französische Be¬
dingung der Entivaffnnng annehmen werden, da sie gegenüber den an¬
deren Stämmen nicht schutzlos sein wollen . Von den Truppen des»
Sultans desertierten viele , da ihr Sold in entwerteter Münze ansge¬
zahlt worden ist. Die Zahl der Truppen des Sultans in Rabat wag
allgemein überschätzt worden. Einen starken Troß mitgerechnet, be¬
trägt sie nur gegen 800 Reiter und 2000 Askari . Von zuverlässigerSeite verlautet , daß das Heer des Sultans am letzten Marschtag von
800 Semmurleuten angegriffen wurde . Auf beiden Seiten sollen
einige Mann gefallen sein . Den Sultanstruppen wurde streng ver¬
boten, über diesen Vorfall , bei dem der Sultan Augenzeuge war , zul
sprechen . Wäre der Angriff etwas früher erfolgt , ivährend das Heer
noch beim Aufpacken des Lagers beschäftigtwar , so hätte er verhängnis¬
voll- Folgen haben können . ( Köln. Ztg . )

- -- Jans . 30 . Sept . Nach Meldungen ailS Larrasch
»vurde in der Moschee am Freitag ein Brief des Sultans
verlesen , in welchem m i t g e t e i l t »vurde , A b d i l A s i s seiin Rabat unter Karlonetldol»l»er ein gezogen .

Das engkisch -rnfiifche Abkommen .— London, 30 . Sept . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Tokio gemeldet: Die japanische Presse begrüße das englisch-rus¬
sische Abkommen als einen machtvollen Beitrag zur Erhaltung des
Weltfriedens/ Sie schätze besonders die Tatsache, daß die Ver¬
antwortlichkeit Japans hinsichtlich der englisch-japanischen Allianz
in dankenswerter Weise durch das englisch-russische Abkommen
verringert werde , weil es die Ruhe an der indischen Grenze
sicher stelle.

„Nichinichi " veröffentlicht ein Interview des Grafe « Okuma,
»»ach welchem er der Meinung Ausdruck gegeben haben soll, es be¬
stehe eine nicht veröffentlichte cirglisch-rnffifHx Verständigung
in Bezug auf die Balkanstaatc» und Kleinasien und hierdurch
werde die Sorge wegen des Entstehens zukünftiger Verwickelun¬
gen noch mehr beseitigt. _ _ _ _ _ ^

AuS vstafien.— Schanghai, 30 . Sept . Der GkneralgonverntnrTun»
Fang gibt amtlich bekannt , daß hinreichende Maßregeln zum
Schutze der deutschen Mission in Kiang-Si getroffen worden sind.

— Peking, 30 . Sept . Tie Regierung will die Mvugole«-
fürsten bestrafen für den Fall , daß sie ohne Erlaubnis Waffe«
ankaufcn. Kleinere Ankäufe genehmigt der Krieasminister,
größere der Kaiser. _ _ . ^

ZurNefornl' ii . Neoolutlonsbewegung in Rußland.
— Petersburg , 30 . Sept . Tie Petersburger Telegraphen -

Agentur erklärt die auswärts verbreitete Meldung von eine :
Meuterei auf den Schiffen der Schwarzen Mecrfiotte und der
Ermordung von sechs Offizieren für vollständig erfunden.

— Odessa , 30 . Sept . Der Stadthauptmann Generalleut ,
nant Nowizki ist zum Generalgouverneur ernannt worden .^ In
einem Erlaß erklärt er, daß 'die Bestimmungen seiner Vorgänger
in Kraft bleiben .

— Sewastopol, 30 . Sept . Hier suchte die Polizei sämtliche
Kellerwohnungen ab , wobei ein ganzes Arsenal von Waffen und
Sprengstoffen gefunden wurde. In der Wohnung eines gewissen
Bogdanow wurden 20 geladene Bomben entdeckt, 2 Hand-
maschinen -Gewehre, rauchloses Pulver » eine Menge Revolver
Patronen und Schießbaumwolle; außerdem belastende Korrespon¬
denzen u .s.w . 3 Personen sind verhaftet worden, darunter Bog-
danow, der sich als Revolutionär bekannte.

Wasserstanv des Rheins .
^ anstatt, . Hafenpegel. 30. Sept . 3.21 m ;28 . Sept . 3,25 m).
Schukeriufel, 1 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,28 «o.
A « hk. 1 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,79 m .
Marau . 1 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,93 m. gef. 0,09 m,
Mannheim , 1 . Oktober . Morgens 7 Uhr 2,23 m .

Wergniignngs- imb Jereins -Anzeiger.
( DaS Nähere bittet »nau aus den» Inseratenteil zu ersehen .) ' /

Dienstag den 1. Oktober :
t . Athketlc- Sport -Club Germania . J/29 Uhr UebungSstundef. Nußbaum.
Bürgerverein der Südwrststadt . 8*4 U . Zusammerrkft. i . Tiroler , Neben - ,
Deutsch ». HandlungSgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
Männerturnverein . 5% U . 3 . Damenabtl . , Turnh . d. höh . Mädchenschule .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle .
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U. Zuskft i. Landsknecht.
Verein der deutsch. Kauflente. Hauptversammlung im Prinz Karl .

- Äoril — sagt der Arzt — 1970a
UaCaOI _ stärkt die Mnskeln._ __ _

Di« Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit der ihr
verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Bratttre *! Cmb -
bobt eine große bewährt « Organisation für kaufmännische Erkunmgnngm .
Die badischen Bureaus befinden sich in Freiburg i. B . , Eisenbahnstraße 2,
Karlsruhe, Kaiserstraße 82, Mannheim, v 1 Rr. 7/3. _

4173a.

Uber Fräulein , Sie reissen ja die Haehtgloebe ab !
M was gibt's denn so ellig ? Ach, die gnädige Frau ift mit hem

Nachtexpreß zurückgekommen und so erkältet, daß ste kein Wart
sprechen kann. Nun muß ich mitten in der Nacht nach Fays äff«««
Sodener Mineral-Pastillen in die Apotheke laufen , damit sie m« ge«
wieder gesund ist. Fays ächte Sodener sind ihr unterwegslauS-
gegangen und sie hat vergessen andere zu kaufen, sonst Häm sw
sich gar nicht erkälten können, sagt sie. Nun gebe» Sie mir schnw.
drei Schachteln ! — Fays ächte Sodener kosten 85 Pfennig die
Schachtel und sind in jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwass « »
handlung zu haben. 7858»

RÖsseisNim Ä : i
i

Nähmascr ; if . er: . j
Fahrräder . ’

Motor - D r qs chk,en fl HT
i # . M ’an - 'Verilang .ti . I I 11 L
Kaiserpreisi907 Mwr

u . Il . deutscher-Waaen

ta .s 't - ü . G esch äft'
siraqe

'ii
op &zi äi . i/sj .ts .t ij .

5 ewann Kaherpreis a>5
. bester deaticF^ r Woj&rr

Meter : Peter Eberhard!, Karlsruhe, Amalienstr . 18. r
Urteil » linovtfrt Aslcn .Aflika. Aiistralicnschnell,gilt >,»diLUkl : llwtlj » IllU ITw , billig fahre» lvill . wciidcsich midie obrigk .

co» c. Billetausa» b - >I0 !I ft . Kern . KarlSen he . Geu .-Bertr . Karlfriedrichstr .22.

Göthestratze 23 — Fernsprecher 2418 .

Ausnahmetage
vom 1 bis ZINN 8. Gktsber ds. Is .

gebe auf sämtliche Waren

welcher auf Wunsch gleich in barem Geld ansbezahlt wird.
in 14675

BirHin, Liiuserßchll, Handschuhen , Strömen, Herren- und JamenVösche,
' —

Hüte, Mützen, Psrzellan-, Email-, Wnumes ~ ,
-

etc. etc.
Billige Px - eise «

Für Offiziere.
Eine Schärpe , Helm u. weißer

Haarschweif billig zu verkaufen .
Ebendaselbst eine goldene Uhr .
835989 Lachnerstr . 10 , pari ., hier.

Diwan B "M
Ein guterhaltener Kamel »

tascheudiwa «, wenig gebraucht ,wird wegen Platzmangel sehr bill .
verkauft . Bürgerstr. IS, HthS.part.

L« erglpitzer»
Hündin, kleinste Rasse, schwarz, preis¬
wert zu verkaufe « . 836005

Kreuzstr. 22, in , Friseurlade« .

Motorrad ,
2V* HP , äußerst billig abzugeben .
Offerten unter Nr . 835264 an die ,
Exped. der „Bad. Presse " erb. 3.31

Fahrrad «
sehr gut erh . , billig zu verkaufen .
8 --.»-- « ottevauerstr . 14 , pari ., r .
» » » » « » » » » »

» Kanapee; , »
D mit Tuch überzogen , sowie d ,& dazu passende Lambrequin«, gr
Z sind billig abzugebe « . ^

14689 8 . Model .

F8ff«r»Verka« f.
3 neue, weingrüue Ovalfässer von!

736 , 764, 1100 Liter , sowie runde ,
Fässer von 40 bis 220 Liter, hat
zu verkaufen Fellb »uer ,
Küseruistr ., Waldstr . 54 . 836021

Eh Paar Qiamant -Ohrringe
w. unter dem Wert zu verkaufe « »

Zu erst, unter Nr. 83586? in der
Expedition der „Bad. Presse ". 2.2

Billig zu verkanfen:
1 vollständ . Bett , 1 ällereS Kanapee,
1 groß. Reißbrett mit Schiene , Wasch¬
tisch u. andere Tische, Küchenschäfte
u. andere Schäfte , Kommode, Herd,
1 Papageikafig. 1 älteres Fahrrad » .
Waschzüber, 1 Ofen, Bilder , 4 .kleinere
Weinsäffer u. sonst noch verschiedenes.
836064 Wilhekmstr . 1« , Stb .. prt .

Junger Windhund,
(Stammbaum) billig zu verkaufen .
836058 « reuzftr . lv , Part , rechts .
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Dieselbe gibt eine klare Uebersicht der überseeischen
Besitzungen Deutschlands im Togo -Gebiet , Kamerun -
Gebiet , in Deutsch-Südwestafrika , Deutsch-Ost¬
afrika , den deutschen Besitzungen im Stillen
Ozean, Bismarck-Archipel, im deutsche» Teil
der Samoa -Gruppe und Inseln , sowie in Kian -
tschon, mit ihren sämtlichen Verbindungs - und Schiffs¬
linien . Interessant ist auch die der Karte beigedruckte
statistische Zusammenstellung der Kolonialabteilung
und des Kolonialwirtschaftlichen Komitees in
Berlin über die Grötzenverhältnisse der einzelnen
Gebiete und Besitzungen , Bevölkerung , Klima , sowie
eine Uebersicht des gesamten Handels der deut¬
schen Kolonien und der wichtigsten Ausfuhr¬
objekte .

Dieselbe ist für jedermann sehr wichtig und dient
gerade jetzt als Unterlage zur Orientierung über die Reise
des Kolonialdirektors Dernburg in Ostafrika.

Preis 40 Pfg .,
bei Einsendung von 50 Pfg . erfolgt portofreie Zusendung.

Landkarte m Bade» »N Mrttmbcrg
mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amts¬
bezirke , sowie einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller

größeren Ortschaften mit Angabe der Einwohnerzahl

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk. 1.50 franko.

MMillte non SMOeilWand
(Württemberg, Baden, Llsatz-Lothringen, Rheinpfalz und

angrenzende Landesteile)
enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs¬
wege und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämt¬
liche Städte, Flecken, Dörfer , Mühlen , Windmühlen, Fabriken,
Ziegeleien , Anssichtstürme, Schlösser, Ruinen , Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk. 1.30 stanko.

MorlnM? to Setten M '
Alle Linien , auf welchen Schnellzügeverkehren , sind rot eingedruckt ^

Größe 115/130 cm
nebst einem Stations-Verzeichnis und Verkehrs-Handbuch

' früher Mk . 3 .00 ,

jetzt nur Mk. 1.80
nach auswärts für Porto und Verpackung 50 Pfg . mehr.

Landkarte von Europa
mit den Eisenbahnen, Dampferverbindungenu. Kabellinien. Außer« :
dem die Wappen der europäischen Staaten in farbiger Ausführung!

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1 .50 franko .

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang, 33 cm Durchmesser , 54 cm Höhe, 18 farbig aus-i
geführt, auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehrliches!
Orientierungsmittel, zugleich elegantes u. praktisches Schmuckstücks

nur Mk. 8.80
statt Mk. 20 . — , nach auswärts inkl. Kiste Mk. 10 .— franko,

Mit Meridian Mk . 10 .50 , franko Mk. 12 .—.

Verlag der „Badischen Presse" in Karlsruhe.
3oo Gapet<n-Rt$te

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 14408.3.3

Fritz Merkel ,
Markgrasenstr . 30 » .

Zum Umzuge
empfehlen wir einzelne M5bel wie :

Buffet , Vertiko , Kleiderschränke , Spiegelschränke ,
Bettstellen , Waschkommoden, Nachttische, Schreib -
tische, Serviertische , Nähtische , Tisch mit «nd
ohne Auszug » Küchenmöbel , Stühle , Matratzen ,
Polstermöbel , Gardinen , Teppiche , ferner unsere
Dekorations - Werkstätte zum Aufmachen von

Gardinen und Dekorationen . 14682
Auf sämtliche billigst und zwar offen ausgezeichneten
Preise geben wir von jetzt ab bis 15 . Oktbr . einen

von e > °/0

!l« W V WmM t . 11 . ». I

Telephon 1368, Karlsruhe , Kmalienstr. 31.

200 Pferde -
ppiche , einige Tage benützt , sind » 1. 80 Mk . zu haben :

Kronenstrasse 33 , Rückgebäude.
Versand gegen Raohnahme . 14448 .5.2

• • • '
Elegante

Damen
Stiefel
schwarz und farbig
moderne Formen

in jeder Preislage .

Erprobte
Fabrikate !

ff Fret/heif f“ '
Grösstes Spezial -Geschäft in Schuhwaren .

Mitglied des Rabatt -8par -Vereins . 14497
i « • 9 mmmmmmmmmmmmm

Franziis. tote lind weiße Trauben
in Körben und Käftern , treffen von Anfang Oktober ab jede Woche
waggonweise in der Zollhalle hier ein . Bestellungen werden schriftlich u.
mündlich angenommen bei billigster Berechnung . 835625 .4.2

Sari rr . Klink , Südwernhandlung,
Wilhelmstraße 1, Karlsruhe .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 14493

88 .

IMfflantEciisclimitt
Kaiserstr. 231 .

Heute Dienstag !

ScliliMiltliUr
wozu hoff, einladet 13499

Ad. Rinderspacher .

Tanzkursus.
An dem am 0 . Oktober be¬

ginnenden gut bür¬
gerlichen Tanz *
knrsns im oberen
Saale des Hotel

N o w a ck könnennoch einige Teil¬
nehmer , insbesonders Damen »
sich anschließen. 835669 .2.2

Joseph Brannnagel ,
RowackSanlage 1, IV.

Sprechstunden : Tägl . abends
von 7*6 Uhr an. Sonntags
1—4 Uhr.- Mäßige Preise. -

I -
A . Pfützner

empfiehlt sich zur Uebernahme von

Haushaltungswilsche
jeder Art , unter Zusicherung tadel
loser Herstellung bei schonend -
ster Behandlung. 12294 .20.8

Garantiert ohne Chlor.
Rasenbleiche :

Spezialität : hmsMiisdir
Sie HrrWrik K. €hreiser

Großh . Hoflieferant , Karlsruhe ,
Herrenstratze 44, Teleph. 2071,

empfiehlt
ihr - reße » Lager
sclbstverfertigter

eiserner
S-Mochherde
zu billigst. Preisen ,anerkannt bestes Fabrikat im Braten ,Backen u. Kochen . Vielfach prämiirt

mit Staats - u. goldenen Medaillen .
Preislisten gratis n . franko .

Tadelloser Sitz !
Urirna Qualität !

sind die Kennzeichen meiner

erren-Anziige
und 13936 .5.2

II
Für jede Figur passend

vorrätig.
Fetzte Neuheiten

für herbst und Winter
in größter Auswahl

konkurrenzlos viUig
bei J, Schneyep
Werberplntz , Ecke Marienstr .

gUhttiutfeit

Müßige Ucgtil-eit.
Eine wohlerhaltene 8335a,3 .3

Ladeneinrichtung
wird äußerst billig abgegeben bei

Jakob Dreyfuss ,
in Gernsbach Baden .

Händeli

Harlsnihe i . B. , Sophienstrasse 11,
6. Jahrgang:. 14324 .2.2

Spezialunterricht in Stimmbildung für
Sprache und Kunstgesang .

Sechswöchige Sprachkurse,
sehr wichtig für Kanzel , Bühne , Militär ,

Parlament , Gerichtssaal etc.
Cesundschulung : verdorbener und

fehlerhafter Stimmen .
Prospekte und erste Empfehlungen zu Diensten .

Den ganzen -bty _ Den »anzen
■ SSl Heppenalb .

AngenehmerHorbstaufenthalt im Sehwarswaldhotel
zum Sternen .

Einziges Haas am Platze mit Zentralheiaang ,

Billige Pensionspreise . 8303a *
= geeignet Tür grössere eestllscbafts-Husflfigt . =

Bei vortrefflicher Küche und Keller .
Ausschank der beliebten Printz Biere .

Auto -Garage . *£ Q
Es empfiehlt sich bestens

POT Stallungen .
J . Out .

aar Soeben erschienen !

Aufsehen erregendes , künstlerisch ausgestattetes Prachtwerk mit
80 wertvollen Illustrationen und mehreren Kunstbeilagen. — Preis
2 Mark. Zu beziehen durch F. E . Bilz’ Verlag, Dresden -Badebeul

und Leipzig , sowie durch alle Buchhaudlungen.
Der Vorsitzende des Vereins für Körperkultur , Dr . med .

Jaorschky - Berlin schreibt : „ Warmherzig und begeistert ge¬
schrieben , werden die „Goldnen Lebensregeln“ Widerhall in den
Herzen der Menschen finden.“ — Prof . Relnh . Begas -Berlin:
„Die Lehren und Anleitungen , welche Bilz’ „Goldne Lebensregeln
für Körperkultur und speziell für Naoktgymnastik geben, finden
meinen vollsten Beifall.“

Ueberraschender Erfolg
erzielt man mit meinem neucrfundenen , schnelltrocknenden

I- FuhbodenlackZl=1
| Dasselbe macht den Boden nicht ölig dunkel, sondern trocknet
sofort, klebt nicht nach und gibt dem Boden den schönsten, Hellen \

X « a .o ] 3:g ; la >iiaB
I Drogerie Willi . Tscherning ,

vorm . W . L. Schwaab .
(Mitglied des Rabatt -Spar -Vcreins .) 14481.3.2 !

W Versand nach auswärts unter Nachnahme. ~V8

Wer leiht
einem Fräulein 50 Mark . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Offert ,
unter « l. K . hanvtpostlagernd

Herd ,
835819 .2.2

_ billig z. verkaufen .
Schillerftr . 4 , i . St .

Sitzbadewanne, ä e
fl
8
6?

r'
835651 .3 .3 Kaiserstr . 36 a ,

Taschentücher
mit Tranerranül
empfehle in grosser Ans -

| wähl u , zu billigen Preisen .

Franz Ferrln
[ 2 .2 Grossh . Hofl . " " »j

KeiserstraMe 124b ,

— Stühle —
wcrd . dauerhaft geflochten u. repariert .
Stuhlssechterei Fr . Ernst , ;

8.2 « dlerstrahe 3 . 14246

; ; Rsbtlfslrik aal Lijtt
i y von
! ! Pottlez -SchrolF ,
< y Werderstratze 57,
< y empfiehlt sein großes Lager in
'

! allen SortenKasten - n .Polster »
möbeln, Betten , Spiegeln ,

; Stählen , Bettfedern re .
Infolge eigener Fabrikation

und großer , vorteilhafter Einkäufe
streng , reell und billig .

Komplette Aussteuern in jeder

E Preislage finden besondere Be »
X rückstchtigung.
Z Ansicht gerne gestattet . »
I Teilzahlung nach Ueberein - ch
« kunft. 13776 *
* Aufarbeiten von Polflermöbeln
X bei billigster Berechnung .

JaHrräder
von 55 Mk. an »

Laufdecken von Mk. 3.15 an ,
Luftschläuche „ „ 2.35 atu

Preisliste gratis .
Vertreter gesucht . 7577a .16 .lt

AahrradhauS Wiehre ,
Kreibnxg t. B.

Renen süße»
Apfelwein ,

aus den besten Sorten gekeltert,

p «r oiifcr 2S m
liefert in Gebinden von 30 Liter an

« sei Ihli , üpfelBeinleitetei
6L_ Achern (Baden). 8271»

Wichtig für Brautleute!
Eine kompl. Einrichtung , best,

aus 2 englischen Bettstellen mit
Röste», Polstern und best. Ma¬
tratzen, 1 Waschkommode mit
Marmorplatt» und Spieaelans »
satz mit Kacheln, Nachttisch mit
Marmorplatte, alles , hell nnG»
bäum poliert , 1 Chiffonnier mit:
Aufs . , 1 Bertik» mit Spiegelanss .,
1 Plüschdiwan , 4 best Nohrststh -
len , 1 Tisch , 1 Küchenfchrank, 1
Küchentisch , 2 Hockern ist um den
außergewöhnlichbilligen Preis
von 520 Mark zu verkaufen bei
'-all . Satter , Möbel - u. Betten¬
haus , Waldstr. 7 . 14842.5.2

.

ClfihHörpcr
unübertroffen an Leuchtkraft

nur erste Qualitäten
versendet das Dutzend

zu Mk . 3 . 00 , 3 . 60 , 4 . 30 ,
Mk . 4 . 80 , 5 .40 und 6 . 00

Xonrad Schwarz
Spezial - Geschäft

der Beleuchtungsbranche
in Itarleruhe 2.1
Waldstr . 50 — Kaiserstr . 150
Teleph . 352 — Teleph . 56 .
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E . « .
Die Singstunde fällt

heute abend aus .
Dafür versammeln sich die Mitgliederum 9 Uhr im Vereiuslokal zu einer
Besprechung . 14868

Oer Vorstand .

AiW -Vmi « Mknia
Die verehr !. Mitglieder werden zuder Spalierbildung anläßlich der

am Mittwoch de « 2 . Oktober ,«achm ., stattfindenden Uebcrführungder Leiche des unvergeßlichen Groß¬
herzogs von Baden höflichsteingeladen .

Versammlung 3 Uhr im Vereins
lokal. Traucranzug . 14678

Der Vorstand .

Karlsruher
Turngemeiude

( 1861 ).

ITebnngsabende
8 . tar MitgUeinr ». Zigllnge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8—10 Ohr,in der Zentralturnhalle ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -VormittagsTurnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 28/25;

b . ftr Tiraerlum jeweils
Donnerstags von >/,9— 1/tiOUhr abends in derTurnballe
der höherenMädchenschule,
Sophienstr . 14 .

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Karlstr. 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglingesind gegen Unfälle versichert .

Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : WeisserBerg .

Der Tnrnrat .

Mongs -Gillti - ferW
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abends Punkt « Ahr.
Sitzung
im Moniuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandcSkollegen will¬

kommen. Der Vorstand .

IlMwWtM WM
S . B .

Beider Spalierbildnng anläßlichder Ueberführnng der Leiche Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs

. Friedrich am Mittwoch , S . Oktbr .
wird unser Verein in der Karlfriedrich¬
straße , gegenüber dem Rathaus ,
Aufstellung nehmen . Treffpunkt :
Nachmittags V,5 Uhr in der Hebel»
straße , vor dem Grotzh. Bezirksamt .

Wir bitten unsere verehr !. Mit¬
glieder um zahlreiche Beteiligung .' 14681 Der Vorstand .

Illichs ZithepvePBin .
Keine Probe .
-

N

I. SerlSrchr

Dienstag: Keine Probe .

Freitag V>9 Uhr : Probe .
„Alte Brauerei Printz ",

Hcrrenstraße 4.

VereinderSachsen
iThüringer,

Landsleute , welche Lust und Liebe
zu geselligen Zusammenkünften haben,wollen sich jeweils Mittwoch abendS
halb S Uhr im „Prinz Karl"
einfinden . B35991

Wmnilgentilr
gleichviel welcher Branche , von tüch¬
tigen, jungen Gefchäftleuten gesucht.

Offert , sub Nr . 14667 an die Exp
der „Bad . Presse " erbeten ._ *

Zwei u . eine 3/i Geige , gut
im Ton , sind spottbillig zu verkaufen.
£ 35982,2,1 Markarakeustr . 11 . 1.

Aufruf ;
Am Mittwoch den 2 . Oktober ds . Js ., nachmittags , wird die Leiche des verewigten

Grotzherzogs auf dem Hauptbahnhofe hier eintreffe « und von dort in die Schloßkirche
übergeführt werden .

Am Montag de» 7. Oktober findet die Feier der Beifetzung in der Grotzherzoglichen
Grabkapelle statt .

An alle « nfere Mitbürger richten wir die ergebenste Bitte , der gemeinsamen tiefenTrauer über den Tod unseres geliebten Landesherrn und de» Gefühle » unauslöschlicherDankbarkeit für fein von reichstem Segen gekröntes , unermüdliches , landesväterlichesWalten dadurch allgemeine » Ausdruck zu verleihen ,
daß während der Feier der Ueberführnng und der Beifetzungdie Geschäfte ruhen,
daß in der Zeit vom 2. bis 7. Oktober die Hänfer mit Trauer -

beflaggung geschmückt werden und
daß die Bürgerschaft sich zahlreich an der durch Vermittelung der

Körperschaften nnd Vereine zu bildenden Ehrenaufstellnng beteiligt .
Ueber die für den Beisetzungstag außerdem in Ausficht genommene Trauerfeierder Bürgerschaft wird eine besondere Bekanntmachung erlassen werden .
Karlsruhe , de» 30 . September 1S07 .

Der Stadtrat
der Haupt- nnd Residenzstadt Karlsruhe .

Siegrist , Oberbürgermeister .

14656.2.1

Lacher , Ratschreiber.

Ans Anlass des höchst schmerzlichen Verlustes ,der uns durch das Ableben unseres hohen Protektors

til
betroffen hat , findet

Mittwoch den 2 . Oktober ds . Js .,
abends 6 Uhr,

im Vereinslokal (Löwenrachen ) eine

Crauer -Feier
statt , zu der wir unsere verehrlichen passiven und
aktiven Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
ergebenst einladen , 14687

Der Vorstand .
(Die auf 6. Oktober ds, Js. festgesetzte Vereins-

veranstaitung wird bis auf weiteres verschoben ).

Empfehle mich im Weißnähe«
n und außer dem Hause , auch wird
Reparaturarbeit angenommen.

Schützenstraße 44, HthS.,
835915 .3.2 4. Stock link » .

nimmt Privatkundschaft
an im bügeln in und

außer dem Hause. 836036
Humboldstraße24, II.

Achtung !
Heute ein Waggon verschiedene

rinste Dafeläpfel emgetroffen , z. B . :
BorSdorfer» Reinette, Goldpar¬mäne, Kohläpfel usw . , sowie Most¬
äpfel « . Birne « , u werden z. billig¬
ten Preise abgegeben . Bestellungen
oerden im Laden Bahuhofstr . 32 ,owie Bahnhof u. Ecke Karl » « .
Gntfchstratze rntgegengenommen.
836062 -3.1 E . Unbetaauu .

Französisch tt.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen ,
Privatstunden 1 Mk . Leichtfaßliche
Methode . Offerten unter Nr . 836070
an .die Exped . der „ Bad . Presse " .

crhalten
einige

Herren in beffcrer norddeutsch . Familie .
835880 .3.2 Leopoldstr . 20,3 . St .

ÜE3E @ iZS (t .
Witwe , Ende 30 , evang . , fleiß. u .

sparsame Hausfrau , sucht die Bekannt¬
schaft eines fleiß ., charakterf . ManneS .

Offerten unter Nr . 636077 an die
Expedition der . Bad . Presse" .

Milcd - Leruch .
Auf 15. Oktober oder 1. Novbr .

suche 160—170 Liter gute Voll¬
milch täglich . Offerten unter Nr .
636004 an die Expedition der „ Bad .
Presse * erbeten.

Uerloren
ei« weißer Kindermantel von
Rüppurrerstraße bis zur Straßenbahn .
Gegen Belohnung abzugeben
14673 Relkenstraße 23 . I .

LL" Mittagstisch
können noch einige Herren teilnehmcn .635988 .2.1 Kaiserstr . « 4 , links .

Wirklich guten , sehr preiswerten
Mittags - und Abendtifch erhalten
bcffcre Herren . 633899 .10 .5

Lesfingstraße 74 , III .
Gute « Mittag » und « bend¬

tisch erhält Ulan 636069 .2.1
Karlstraße 6 , 1 Treppe .

Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant,mit stark., geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur 30 Mk . zu verkaufe « .
836072 DonglaSstr . so, Part.

Bad. Leib -Grenadier-
Mn Karlsruhe .
Hiermit beehren wir uns , unsere

n , Mitglieder von dem Ableben unseres* lieben Kameraden

W Justus endlich, MW» .
Re » e» hei « bei Heidelberg ,

geziemend in Kenntnis zu fetzen .
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch den 2. Oktober '

nachmittags 3 Uhr , von der Frikdhostaptlle in Heidelbergaus statt .
Karlsruhe, den 1. Oktober 1807. 14690

Der Uerrrraltirngsrat .

Todes -Anzeige .
Heute früh entschliefsanftnach längeremLeiden

Kaufmann 8474a
im Alter von 59 Jahren 6 Monaten .

Rastatt, den 30. September 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Heute morgen 4 Uhr starb nach lOwöchentlichem quak-
vollen Leiden meine liebe Frau , unsere unvergeßliche , treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau F^osina Gasser
geb . Siebe

in vollendetem 64. Lebensjahre sanft und gottergeben .
N« stille Teilnahme bitten:

Will ». Gasser , Steuereinnehmer ,Willi . Gasser jg . und Frau , geb . Herr,
Ludwig Bewald und Frau , geb. Gasser,Willi Gasser ,
Alexa Dewald .

Die Beerdigung findet in Teninge « , Amt Emmendingen ,am Mittwoch nachmittag statt . 8473a
Gernsbach, den 30. September 1907.

3 r*n * *t * **t***l * i + werden rasch und billig angcfemgt m der
Truckerei der „ Badischen Presse".

Ia la Malzkaffee!
garantiert echt aus schwerer |
Braugerste , eigene Marke :

„Cesta-Mchkeßre
"

Yi Pfd . -Paket T4 H !
Va Pfd .-Paket IT

Alalzgevste
sog. Gerstenkaffee
Pst . n §

Zichorie 'S ; ]
in V3 Pfd .-Paket
per Psd . TT H

l Zichorie tFranr» !
echt rhcin.

in Vs Pfd - Paket
8 4

per Pfd . T4 4

Freiburger
Irüchtekaffee

V* Pfd .-Paket 14 4 |
Freiburger

Kries -Jichoriel
Va Pfd .-Paket 14 4 [

Werner
| S5rcucr * 6urrögfltj
Vs Pfd .-Paket IT

Hofers
Mgm -Laffee
Vs Pfd .-Paket 18

HomSopathifcher

Va Pfd .-Paket 14 Ji \
Pfeiffer «. DillerS

Kaffee-Kffenz
in Gläsern T8

i i . Origin .-Dos. T8 A I
12.1 empfehlen 14362 |

PfannluiciiSGo.
6 . m . b . H .

Verkaufsstelle« :
34a Werderstraße 34a

28 Karlstraße 28
3 Karlfriedrichstrabe 3

27 Relkenstraße 27
| 22 Gcorg -Friedrichstraße 22 j

44 Waldhornstraße 44

Mühlburg :
120 Rheinstraße 20 (Ecke der

Eisenbahnstraßc ).

Wegen vorgerückter Jahreszeit und
um Platz zu gewinnen , verkaufe
ich von jetzt ab 14301 .20.3

Rinderivagen
mit 10 % — 15 % Rabatt .

A . Jörg , 1
Karlsruhe, Kaiserplatz .

Stoßt (itleplcit jit
Mimte!

Kaiserstraß « 19 , 2. Stock, sind
folgende gebrauchte , aber noch sehr
gut erhaltene Möbel sofort billig
zu verkaufen :

1 . Schlafzimmer , englisch ,
bestehend auS : 2 vollständigen Betten ,
1 Schrank, - 1 Waschkommode mit
Toilette , 2 Nachttische, 2 Stühle , 1
Handtuchständer . 14577 .3 .3

2 . Saloneinrichttmg , hochfein ,
bestehend aus : 1 Salonschrank , 1
Trumeauxspiegelmit Stufe , 1 Salon¬
tisch , 1 Damenschreibtisch , 1 Sofa
und 4 Fauteuils in Seidenstoff .
Zwei voll- Rittui sehr gut erhalten ,

ständige UtliCII, sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen . Näheres
Zähringerftr. 88, im Laden. 14680

Ein Kinderlieg - u. rin Sport¬
wagen sind billig zu verkaufen. 2.1
838081 ML- X

1
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Kontor -V erlegung *
Ich habe mein Kontor nach dem

14669

meines Anwesens , Herrenstrasse 12, verlegt . Der Eingang ist von der
Strasse.

Gustav Benzinger Nachfolger
Ja Estelmann , Weingrossliandlung

Grossh . Hoflieferant Herrenstrasse 12.

Oerband Deutscher
fiandlungsgebiilfen

zn Leipzig . 6775
JKrelsverein Karlsruhe .

Jeden Dienstag ,abend » s Uhr :

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(Vereinszimmer 1 Tr .).

Stellen finden
2 Kontoristinnen p. sof . f. hier ,
S Verkäuferinnen f. hier p. sof.,
2 Verkäufer f. Manufakt. u. Drog.
2 Reisende f . hier p. sof.,
1 Hofverwalter p . sof . u. sonst noch

versch . neue Posten durch 836060
E. Konath ,

~
! iS, pari.

t
flotter, mit schöner Handschrift und
mit Schreibmaschine gewandt , findet
sofort dauernde, gute Stellung. Gefl.
Offerten unter Nr. 8463a an die
Exped . der „Bad. Presse * erb. 3 .1

Für mein GlaS-, Porzellan - und
Kolonialwarengeschäft fnche ich znm
Eintritt auf 1. evtl . IS . Oktober
einen jüngeren , 8460a.3 .1

tüchtigen Verkäufer
oder Verkäuferin.

Kost und Logis im Hause. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Photo¬
graphie an Otto Baureithel ,

Ettlingen b . Karlsruhe.

Eisenbranche.
nach Mannheim

ClVfllu/i per sofort , tüchtiger ,
in der Branche durchaus erfahrener
junger Mann fürs Lager der
Schrauben und Fittings -Abteilung.

GefstOfferten mitGchaltsansprüchen
erbeten unter Nr. 8459 » an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse ". 2.1

Mm. Lehrstelle
in einem hiesigen Engrosgeschäft
von einem jungen Mann mit guten
Schulkenntnisscn gegen sofortige Ver¬
gütung zu besetzen .

Offerten unter Nr. 14642 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

Fräulein aus guterFamilie f. leichteütontorarbeften
gesucht . Selbiges muß schon in ähn¬
licher Stellung tätig gewesen sein.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Angabe des Alters unter Nr. 836033
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Tüchtige Buchhalterin
suche ich für mein Bureau, welche die einfache und doppelte
Buchführung vollständig beherrscht , ebenso gut korrespondieren u.
stenographieren kann . Nur solche Bewerberinnen finden Berück¬
sichtigung, welche in dieser Eigenschaft schon tätig waren . Stellung
ist dauernd und angenehm . 14634 .2.2

Persönliche Vorstellung 9—1 und 4—7 Uhr.
E. Neu Nachfl .

Kutscher für AMittkchr,
jüngerer , lediger, möglichst gedienter Militär, wolle sich melde.

Zu erfragen 14651 .2.2Viktor Merkle , Kaiserstraße 160 .
Für mein Manufakturgcschäft

fnche per sofort eine

fs-l

Verkäuferin.
reie Station . Familienan-

chluß. 8457 »*
Willi , fflunsinger ,

(früher Collisi )
Kandel (Pfalz ).

Gesucht
kür mein Mannheimer
Zweiggeschäft eine tüch¬
tige, branehekundige

Verkäuferin.
Eintritt möglichst sofort.

Tadelloser Buf Bedingung .
Schriftliche Offerten mit
Salair -Ansprüchen u . An¬
gabe von Referenzen er¬
beten . 14688 .2.1

Kunstgewerbehaus
C. F. Otto Malier»

Glas - , Porzellan-
und Luxuswaren- Geschäft,

Karlsruhe .

Tüchtige » durchaus brauchekundige

Verkäuferin
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Lugen Langer, PaxittHsMunz,
B36038 Kaiserplatz.

Gesucht auf 15 . Oktober in Metz¬
gerei n . Wurstlerei einfaches , sau¬
beres , ehrliches Mädchen . Dem¬
selben wäre Gelegenheit geboten , sich
als Verkäuferin auszubilden. Auch
hätte dasselbe etwas im Haushalt
mitzuhelfen . Zu erfr. nachmittags
Kronenstr . 60 , im Laden. 835988

Schneider gesucht.
Ein tüchtiger Grobstückmacher, der

auch eiy schwarzes Stück machen kann,
sofort für dauernd gesucht . B“ »7^ .*

D Haler , Herrenmaßgesch . ,
'

Friedrichstr. 23.

2 tücht. Anstreicher
gesucht. 836078
M . Eichelhardt , Relkenpr . 19.

Jl
\t ziaarrei

er
gesucht . 14672 .2.1
Louis Maier, Zigmtil-Wrik.

Waldhornstraße 19 .
Sofort gesucht ein tüchtiger

Mserbmsiit.
E. Ritzinger, Mrnltijter,

Rastatt , Augustastr. 32 . " °°a

Kmi»Wr-GksM.
Ein jüngerer, tüchtiger Gehilfe

kann in 14 Tagen in der Nähe von
Karlsruhe in ständige Stelle eintreten .

Wo , ist zu erfragen unt . Nr . 14674
in der Exp , der „Bad . Presse ". 2.1

Packer
per sofort gesucht . 14684

leu de Hirsch ,
Waldstraße 26 .

Tüchtiger Monteur
für Stark - u. Schwachstrom sof . gef .

wilh . iiipp , Karlsruhe ,
836047 Lessingstraße 47.

!«>!« » IXrÄÄ
die radfahr , kömr , erhalt , den Vorzug .
Näh . Sähringerstr . 59 , i. Laden . u

Suche per sofort :
HerrfchaftSköchiunen , Zimmer - ,

HauS - u . Küchenmädchen , MSd
chen für die Spülküche. 885374

Stellen suchen :
1 Kiudergärtueriu II . Kl. n. anSw .
1 Buffetanfäugeriu für hier,
1 Frl . als Stütze od . Gesellschafterin.

Bureau nädeheiischutz ,
Amalienstratze 11 .

Bäckerlehrlingsgesuch .
Ein kräftiger Junge, ' welcher Lust

hat, die Brot - u. Feinbäckerei zu
erlernen , kann sofort oder später ein-
treten bei Jakob Bahra , Bäcker¬
meister, Friedenstr . 24 . 835570.2.2

Einejüng., tüchtige Restauration »
köchin kann gegen hohen Lohn n. gute
Behandlung sofort eintreten bei
« . Weigel , zum Bremer Eck,
Kaiser - Allee 89 . 835967.2 .2

Köchinnen , Zimmer¬
mädchen , Haushälterinnen
bürgerliche Köchinnen , Re -
staur .-Köchtnnen,Mädchen ,

P
II a die etwas kochen können, Haus¬

arbeiten verrichten , Kinder
Mädchen , suchen u . finde » Stellen
für hierher und nach anStvärt »
durch Frau Hast , Waldstr . 29 , II .
Kolosseum gegenüber . 14688

£ in Ibausmäddten
li ( ine Cafdtöcbfn

wird gesucht . 14664 .2 .1
Hotel Tanhhäusei *.

Eine gesetzte Person, welche gut
kochen und alle Hausarbeiten der
sehen kann, wird als

l>au$balleritt
von alleinstehendem Beamten gesucht .
Offerten unter Nr. 8462a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb . 3 .1

Junges , fleißigesMädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht .
Weder , Kriegstraße 149 , 4 . Sl .

14676 voeckhstraße 32 sind schöne S Zim -
merwohnungen , sowie eine Man¬
sardenwohnung von 3 Himmeln
sofort oder später zu vermieten .

Näh . im Hau » selbst oder Lindeu -
Ein Mädchen , dos bürgerlich

kochen kann, sofort gesucht .
836008 Ostendstraße 8.

Putzfrau .
Für Karlstraße 15 , I . wird eine

Putzfrau zur Reinigung von Bureau¬
räumen gesucht. 14677

Reflektanten mögen sich melden .
Eine ordentliche Wasch- n. Putz¬

frau wird für sofort gesucht. Näh.
Schützenstr . 42 . i. Laden. 835975
MonatSfran für einige Stunden
vor- u. nachmittags gesucht . B *6034

Brandau , Roonstraß « 8 , II .

Laufnia- ehen,
welches zu Hause schlafen kann , für
den ganzen Tag zu kleiner Familie
auf sofort gesucht. Näheres 836063

Erbpriuzeustraße 35 » 3. Stock .

Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit auf sof. ge»
sucht , « kademiestr . «5, II . 835978

Ein
ordentl.
findet sofort

8

«« welch , auch etwas
«-« , servieren kann,

Ute Stelle. 836010
chäfer, Uhlandstraße 26 .

für häusliche Arbeiten
LMVMU sofort gesucht .

Zu erfragen Markgrafenstr . 44 ,
im Laden . 836075.3.1

jfj| ?ur Nach-Suche tags¬
über ein MllUUIt» Hilfe in

der Haushaltung. Frau i,aber ,
Eck« vunsrn- m. tlriegftr., pari.

Mädchen - Gesuch.
Reinliches , fleißiges Mädchen für

alle häuslichen Arbeiten auf sofort
gesucht . Näheres bei 836051.2 .1

Erbacher , Klauprechtftr. 9.
1 fit (fit m . g. Zeugn .,1 IUU)U - ^ nicht unter
20 Jahren , wird gesucht. 836002
2 .1_ Amali enstraße 24 , 2. St .

C

Rach Zürich Mrj
finden 3 Mädchen , die kochen
können, sowie ein Mädchen, das

I etwas kochen kann u . Zimnier-
arbeiten gerne mitbesorgt , sehr

gute Stellen ; ebensolche Stellen sind
auch nach St . vollen vorgemerkt-
Lohn 25 —39 KrS . Alles nähere
bei Frau Käst, Waldstr . 29 im 2. St .,
dem Coloffeum gegenüber. 14685

Tücht. Mädchen , das kochen kann
und die Hausarbeit verrichtet , wird
bei gutem Lohn u. guter Behandlung
zu kl Fauiilie auf 15. Oktober nach
Gernsbach gesucht. Vorzustellen
Uhlandstr . 8 , III . , l. 835866.2.2

Junges , williges Mädchen für
Hausarbeiten wird sofort gesucht.
335993 Zirkel 33 a , 1. Stock.

Atige TMeMbtiterin i
können sofort ein
treten. 835996

Leopoldstratze 14 » I.

Kostümbuglerin.
Zwei tüchtige Kostümbüglerinnen

gegen hohen Lohn in dauernde Stell¬
ung sofort gesucht . 835825 .2.2
A . Reiser , cheiU . Waschaust . ,

Markgrafenstraße 35,HBlffaiHIHfEBl
Junger , kautionsfähiger Kauf

mann sucht Stellung als

oder dergl. bei bescheidensten Anspr.
I» . Referenzen zu Diensten .

Gefl . Angebote unter 835903 an
die Expedition der „Bad . Vreffe ". 8.1

3jähr. Lehrzeit b. e . ersten
„ „ i RechtSag . vollend . , sucht
pass. Bureaustelle. Off . unt . W60Ä1
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Tüchtiger Bauanschläger sucht
sofort Beschäftigung . Offert, mit.
836032 an die Exp , der „Bad. Presse " .

Fräulein ,
im Stenographieren und Maschinen
schreiben bewandert, sucht baldm.
Stellung . Ad . Jakob Wenner ,
835994 Gisenbahnstr . K .ÜI

ßcbild . Dame,
von sympath .» repräf . Aenßern ,
23 Jahre alt , erfahren im ge¬
samten Han »haltn « g»wesen , im
Kochen an erster RestaurationS »
Küche ausgebildet , viel geübt
in der Tamenschneiderei , im
Weitznähen re ., wünscht Auf¬
nahme in feinem Hanse alS

Stütz« der Hausfrau
od . als Gesellschafterin hier
oder auswärts ohne gegen¬
seitige V trgQtung bei
Taschengeld .

« efi. Offerte « erbeten unter
« 35859 an die Expedition der
.Bad . Presse " .

Hausdame .
Fränlei « in mittleren Jahren ,

mit sehr guten Referenzen , perfekt
französisch sprechend, sucht Stellung
zu einer Dame, ältereni Herrn / oder
mutterlosen Kindern.

Offerten unter Nr . 835854 an die
Exved . der „Bad . Presse ".

Gesucht
für eine Beamtentochter Stelle als
Anfängerin auf einem Bnrean .
Offerten unter Nr. 835974 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erb .

Stelle -Gesuch.
AeltereS , bescheid . Mädchen , tüchtig

in Küche , Haushaltung u. Schneidern,
mit guten Zeugnissen , sucht Stelle
bei alleinsteh . Dame, älterem Ehepaar
od . einzelnem Herrn . Off. u. Nr . 836074
an die Exped . der „Bad. Presse " erb .

BeMiguiiB-WiH.
Anständige Frau wünscht sich bei

älterer DameoderKindernnachmittags
nützlich zu machen, teilweis auch vor¬
mittags . Offerten unter Nr . 835958
an die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Junge Frau sucht von einem
Geschäft Näharbeit nach HauS.
8 ' °— Hnmboldstr . 18 , l , Vdhs.

Zu vermieten
Noklstraße 1

Neubau — offene Bauweise —
zn vermieten auf sofort oder später
im 2. u. 3. Stock große , modern aus -
gestattete 4 Zimmer -Wohnungen
mit geschlossener Veranda , Bad,
Küche , Speisekammer , Mansarde re .

Zu erfragen parterre . 14581 .3

mer mit gr. Küche an ruh. Leutesofort
oder später zu vermieten. 836023
_ « malienptzstße 28 , III .

4 Zimmerwohnung in neuem
Haus in Mühlbvrg . 1 . und 2. Stock ,
sehr billig zn vermieten . Gefällige
Offerten unter Nr . 835797 an K! -
Exped. der »Bad. Preffe" erb.

die
2

Dnrlacherstr . 87 ist eineWohnung ,
bestehend aus 1 Zimmer, Küche
mit Wasserleitung , Holzstall und
Keller , billig zu vermieten . 885979

Friedenstraße 23 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer ,
Küche u. Keller per sof. od . später zu
vermieten . Näh . im 2. Stock. 835809

Kriegstr . 190 ist eine 2 Zimmer -
wohnnng auf 1. Oktbr ., sowie eine
auf 1. Novbr . oder später zu verm.
Näh . im Laden daselbst . 836048.2.1

Morgenstr . 81,111 , recht», ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng weg -
zugShalber auf 1 . November zu ver-
mieten . 836039.2.1

Schützeustraße 88 , im Seitenbau
ist ein großes, freundliche » Zimmer ,
Kammer und Keller sofort zu ver¬
mieten . Näh . Vorderh „ II . 8 " «"

Waldstraße 29 , 2. Stock, ist ein
großes Helles Zimmer und Küche
( nicht Mansarde) sofort oder später
an 1 od . 2 Person, zu vermiet . 14686

Wilhelmstraße 11 , I , eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Zube¬
hör an ruhige Mieter auf 1. April
1908 zu vermieten . 885623.3.2

Zu erftagen im 2 . Stock.
Aorkstr . 5 ist eine schöne Helle Zwei¬
zimmer » Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
im 1 . Stock . 886006.2 .1

Angenehmes Heim.
Bei besserer Beamtenwitwe ist ein

gut möbl . Zimmer , mit freier Aus-
icht , an soliden Herrn zu vermieten .

Offerten unter Nr. 836019 an die
Exped. der „Bad. Preffe ". 2.1

Zu vermieten
ein großes , sehr schön möbliertes und
ein kleineres , gemütliches Zimmer
mit bester Pension . 835879.8 .2

Leopoldstraße 20 , 8. Stock.
Wohn - und Schlafzimmer , gut

möbliert , separater Eingang, nächster
Nähe Bahnhof und Marktplatz , in
ruhigem Hause, zu vermieten . 836067

Krenzstraße 18, 2 Treppen.
Gut möbliert . Zimmer

in gesunder, freier Lag« mit oder
ohne Pension bei besserer, ruhiger
Familie sofort zu vermieten . Eventl .
kann auch Wohn - « . Schlafzimmer
abgegeben werden. Näher . Relken -
straße 18 , 4. St ., nächster Näh« der
Kaiser-Allee. 886030.6.1

Ein zweifenstrige» , schön möbl .
Zimmer ist mit od . ohne Pension sogl.
od. später zn vermieten . B*6»« .,.,

Zu erfr . Werderplatz 86 , NI .
In schönes , fteier Lage , nächst der

Rheinbahnstraße, ist ein fein möbl .
Zimmer zu vermiet . Näh. daselbst
835934 Karlstr . « 0 , 3 Tr . hoch.

Gut möbl. Zimmer ist an beff .
Arbeiter auf 1. Okt. zn vermieten .
835845 Herrenstr . 48 , Hth -, II.

Kaiscrslraßc17?L'°x
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 835998

Ein freund ! , möbl. Zimmer ist
sogleich an soliden Herrn zn ver¬
mieten . 83S899 .2.1
Douglaöstratze 10, 2 Tr . rechts.
Einfach möbl- Zimmer ist sogleich
oder später zu vermieten . Nähere»
Leopoldstr . 14, e . St . h. 836016

Ein gut möbl. Zimmer ist mit od .
obne Pension zu vermieten. Näher .
Schützenstr . 37, 2. St - 838017
In der Nähe des Marktplatzes ist

ein sehr gut möbliertes Zimmer an
bessern Herrn zn vermieten .
836049 Zirkel 26 , III .

Gut möbliertes Zimmer an so¬
lides Fräulein bei allcinsteh. Frau
sofort zu vermieten . Näheres
836056 Philippstr . 7 , 3. Stock.

Gut möbliert . Balkonzimmer im
2 . Stock ist sofort zn vermieten .
835992 .5.1 Näh . Zirkel 33a , I.

Als Mitbewohner
wird ein junger, solid. Mann gesucht .
836022 Waldstraß « 54 , II .
« dlerstratze 18 , III , links, Ecke
Zähringerstr., ist ein schön möb¬
liertes Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . 836044.2.1

Adlerstr . 18 , 5. Stock links, ein
möblierte » Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten . 836053

Akademiestraße 4« , part. , sind
zwei gut möblierte Z i m m e r an
einen oder zwei Herrn zn ver¬
mieten . 835914.2.1

Amalienstratze 9 , 1 Tr ., ist au
sofort ein gut möbliertes , frcundl .
Zimmer zn vermieten . 835933

Bahnhofstr . 38 , 3. Stock, find 2
gut vlöblierte Zimmer , zusamme
od. einzeln aus sof. z. verm. 836018

Bahnhofstraße 50 , eine Treppe
hoch , erhalten 2 bis 3 anständige
Arbeiter Kost «nd Wohnung um
billigen Preis . 836071 .2.1

Donglasstratz « 4 , parterre, ist ein
schön möbliertes Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . 836003

Dnrlacherstraße 28 ist ein einfach
möbl - Zimmer sogleich zu vermiet.
Nähere « im Laden . 836080

Erbprinzenstr . 28 . 4. Stock, ist
auf sofort gut möbl. Zimmer an
solch . Herrn zu vermiet. 835502.2.2

Tnrlacher -Allee 16 , 3 Tr .
in gutem Hause , ist tut freundlich
möbl. Zimmer mit freier Aussicht
an einen soliden Herrn , m. od - ohne
Pension per sof. zu verm. 886073

» ötheftraße 29 , 2. Stock, ist ein
schön möblirt . Zimmer zu ver -
mieten . 835985 .3.1 .

,e 1« ist ein schönes, ;
gut möbl Zimmer mit freier Aus¬
sicht sofort »n vermieten . ;
Näheres Hinterhaus , 3 Tr . hoch . •

Herrenstr . 48, Seitenb . 2 . St ., ist .
ein freund! . , gut möbl. Zimmer ,
auf 1 . Okt . zu verm . B35894 .

Hirfchstratzc 7, 2 Treppen, ist ein ;
Zimmer , gut möbliert , mit
separatem Eingang, sofort zu ver »
mieten . 835925.2.2

Hirschstratze 19 . 3. St ., heizbares
Mansarde « ,immer , mit 1 oder
2 Betten , zu vermiet . 835665

» aiserftraß « 19 , in nächster Nähe
der Hochschule , ist ein gut möbl.
Balkonzimmer , mit oder ohne
Pension , sofort zu vermieten. Näh.
2 Treppen hoch. 836043

Kaiserstr. 64, 8 . St . r . , vis - a - vis
d . Marktpl . , ist ein schön möbl. :
Zimmer auf sof. an Fräul . oder
Herrn zu Vermieten. 835890

Karlstr . 86, Part . , in schöne^ freier .
Lage, ist gut möbl. Part . -Zimmer
a . sol . Herrn zu verm. 835032 !

Karlstr . 9« , 4. St . , in- bess. Hause ,
ist ein gut möbl. Zimmer billig
zn vermiete n ._ 836076

Karl Wilhelmstr . 30 , 5 . St . , ist ein
möbl. Mansardenzimmer auf sof. :
Hill, zu vermieten . _ 835908 .

Kriegstr. 20 , gegenüb. d. Haupt -
bahnh. u . Haltest , d. elektr. B ., ist!
ein schön. , gr . Eckzimmer, mrt 3 '
Fenft . , zu vermieten . Näh . da¬
selbst , 3 Trepp , rechts. 836910

Kronenstr . 6, hochpart-, in der Nähe
des Schloßplatzes , ist ein gut möbl.
zweifenstriges Zimmer per sofort
premwert zu vermieten. 836018

Kronenstraße 52 ist eine Schlaf¬
stelle sofort zu vermiete «. 836061 \

Leopoldstr . IS , 1. Et . ist ein schönes ^
Zimmer mit guter Pension sofort :
zu vermieten - 886012

Leopoldstr . 31, Part . u . 1 Trepp . . :
sind elegante Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an fein . , ruh . Herrn zu .
vermieten . B85844

Ludwig » Wilhelmstr . 15 ist ein
« eine» unmöbliertes Zimmer , Par .,
separat . Eingang , sofort zu vermiet.
Zu erfr . im 4. St ., links. 836050

Luisenstr . 67 , 3. St . , r ., ist schön :
möbl. heizb. Zimmer um 8 Mk-
monatl. zu vermieten. 835995

Martenstraß « 1,4 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sogleich oder
auf 1. Oktober an einen soliden Mit¬
bewohner billig zu verm - 836087

Marienstratze 28 , III , find zwei
möbliert « Zimmer an Herren ^
oder anständ . Fränlei « sofort zu,
vermieten . 14605.2 .2

Ostendstraße 5, II ., M -, gut möbl.
Zimmer sofort zu vermieten. Preis
26 Jt mit Kaffee. 14064*

Ostcndftr . 8 , 2 . St -, ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Klavier- :
Benützung sofort oder später billig;
zu vermieten ._ 835969

Pintheimerstratz « 2, III , rechte ,
sind 2 gut möbl. Zimmer , einzeln
od . zusammen, zu vermieten. 8 » »°«.;.,

Rndolfstr . 1« , pari ., ist einfach
möbliertes Zimmer billig zu ,
vermieten ._ _ __B36015

Andolfstr . 17 , 8. St . (Ecke 2ub = :
wig-Wilhelmstr.) sind 2 möblierte

immer , eines mit Balkon, auf 1 .
ckt. od . spät , zui verm. 835788 .2.2 !

Schillerstratze 25 , 4. St ., rechts,
ist ein gut möbl . Zimmer an einen
soliden Herrn oder Schüler zu ver¬
mieten . 835788 .2.2

Schwanenstrafie 27 ist eine Schlaf -
stelle zu vermieten. 836068

Wilhelmstratze 46 , 1. St ., ist ein
schönes, gut möbliertes Parterre¬
zimmer mit sep. Ging . u. 2 Betten
sogleich od . später zu vermiet 836079

Zähringerstratze 18 ist im 3. St .,
ein einfach möbliert . Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort zu ver »
miete « . Zu erfr. daselbst . B»«0“

Zähringerstr . 106 , nahe Ritterstr .
ist ein gut nröbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten. Näh. daselbst ,
2 Treppen hoch ._ 836054

Zirkel 35 , 4. Stock , Ecke Herren-
straße ist ein gut möbl. Z immer
sofort zu vermieten . 835977

Ein schönes, großes, unmöbliert .
Zimmer ist sogleich oder später zu
vermieten. Werderplatz 42 im
Laden zu erfragen. 886007

Besseres möbliert.
, «j - Zimmer , in der

Nähe der Artilleriekaserne, speziell für
Einjährigen, zu vermieten. 836000

« lümerstratze 14 , 3, St .
Hardtstr . 4d , 4. Stock, ist ein ein-

fach möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten . B36011

Miet Gesuche
Jung . Kaufmann sucht ruhiges ,

möbl. Zimmer mit Frühstück , in '
gesunder Lage der Weststadt auf
15. Okt. ev.spät. Offert, unt . Nr .836926
an die Expedit , d . „Bad . Presse" erb.
6^ ür einen Schüler ein einfl
fy Zimmer « . Pension gejucht .

Offerten unter Nr . 836025 an die '
' Expedition der »Bad. Preffe".
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Fkeilvillige Versteigemg.
Donnerstag den Z. Oft. l907 , nachm. Vk Ahr.werde ich in Karlsruhe , mit Zusammenkunft Elke Marien -« nd Nebeniusstratze, im Aufträge des Herrn GeorgMarquardt, gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:

7 Pritschenwagen, 2 Schuttwage« u. 1 Leiter¬wagen.
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 29 . Sept. 1907 . 14606 .2 .1Berwart , Gerichtsvollzieher.

Wein - nnh W - Versteigerung.
Mittwoch den 2. Oktober d. I .

und die nachfolgenden Tage, jeweils
vormittags 9 Uhr beginnend.

_ werden im Auftrag ,
Arnalrenstraße Uv. 37', hier »

nachbeschriebene Weine, Fässer rc . gegen Barzahlung öffentlich
versteigert und zwar :

ea. 1000 Liter Wachenheimer ,
* 1000 „ 1906er Kaiserstühler,
» 1000 „ Rheinwein (Rüdesheimer ),
» 500 „ Weißherbst,
» 1000 „ Markgräfler Edelwein,
« 1200 „ Affentaler,
« 3000 „ Laubenheimer,
« 600 „ Elsäßer Weißwein,
» 200 „ franz . Weißwein,
„ 300 „ 1887er Rum,

ferner Cognac , Kirsch- und Zwetschgenwaffer
sowie sonstige Liqneure ,
15 Stück Lagerfäffer von 1000 —30M Liter,100 Stück Transportfäffer v . 30—600 Liter haltend,1 Küferwagen und sonstige Geräte ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden. 14537.2.2
Karlsruhe , den 27 . September 1907 .

Eduard Koch , Ortsrichter,
Luifenstratze Nr . 2a . .

weitiverkarrf.
Wir erlauben uns , Interessenten ergebenstdarauf aufmerksam zu machen, daß ein guterHerbst in Aussicht ist und wir Geschäftsstellenfür den Weinverkauf des Bezirks Oberkircherrichtet haben . Tie Hauptgeschäftsstelle

befindet sich bei Gemeiuderat « . Ochsen¬wirt Herrn Kimmig in Oberkirch; die
örtlichen Geschäftsstelle» besorgen die Herren:« nton HaaS, Gemeinderechner in Nußbach ,Kranz -kaver BoUmer, Landwirt in Ringelbach ,Weudelitt Grimmig » Landwirt in Stadelhofe » ,Georg Bogt II , Landwirt in Tiergarten .Albert Fischer, Gemeindcrat in Tiergarten ,Pfarrer Burger in Ulm , '

Josef Sester in , Akzisor in Zusenhofen ,Jofef Kimmig, Landwirt in Hesselbach ,Michael Panter in Bntschbach ,Ludwig Kimmig , Sternenwirt in Lautenbach ,Altbürgermeister Huber in Oedsbach ,Josef Huud II in Haslach .
Indem wir die Herren Käufer höflichst cinladen, von dieser Ein¬richtung reichlich Gebrauch zu machen, bemerken wir noch , daß die Reb -bauern, welche durch die obige« Geschäftsstellen verkaufe «wollen, fich ausdrücklich den Käufer« gegenüber schriftlich ver¬pflichten müsse«, «ur naturreinen und ausschließlich au» reifenand gesunden Traube« gekelterten Wein zu liefern ; wir bittendie Herren Käufer, sich bei jedem Geschäftsabschluß den Garantieschein überRatiirreinheit des Weines aushändigen zu lassen. 8338a.3 .1Bei der Geschäftsstelle in Oberkirch ist Fuhrwerk zu haben .Die Vermittlung der Geschäftsstellen ist für die Käufer unentgeltlich .
Herbstbegtn « in den niedere« Lage « voraussichtlich 4.—1«.Oktober 1907, allgemeiner Hcrbstbeginn voraussichtlich am 10.—15 .Oktober 1007.

Direktion -es lllvstur. BezirksvereinS Aerkirj.

Kronenstrasse 37/39 .

sowie Einzelmöbel
in jeder Holz - und Stilart ,

von einfachster bis reichster Ausführung .

(Jebernahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen. 14245 .26.3

Kataloge gerne zu Diensten .

fl» . , leiht eine« Frl 5» Mk. geg.rvkl Rückzahlung. P . P . Soopoft -
lagernd Relkenpr . hier . 836057

Eis. Killdcrbctt ISS ''
Wascht«Tel für Herd und schöne
Hängelampe zu verlausen.
L36243 Sternbergft». 7, III, l.

Mdmslchsne»» ,»
wenig gebr., tadellos näh., Fabrikat
Kayser , ist zu annehmb . Preis zu oer-
kaufen : Baifchstraß « 2, 3. Stock .

Roch bereits neuer schw . Gehrock
für mittl . Größe pass , zn verkauf .836046 Wilhelmstr . 75, IV.

Sehwarze Dekoraticnsstoffe
Crepe, Saze, J3arege, üflulle
Jlrmflore — = — SCutflore.

Hoflieferanten .

MorgenZiehung
der Wohltatigkeitslotterie

des Alirenvereins Mainz
klirk » M — tu

kommen zur Ausspielung . Lose
a 2 — , 5 St . 0 . 50 . 11 St .

20 .— empfiehlt wie auch
Mn . lato. MH«
ä 1 — 11 St . 10 —
Carl Götz , -

Kesekstraße11/15, Karlsruhe .

Manche» Sie Mädel?
Ganze AnSsteuent» sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Keltt Abzahlungsgeschäft!
nnr alS Entgegenkommen demtit. Publiknm gegenüber !

Zahlungsfähige Leute wollen bitte
unter Nr . 14637 Offerte an die Exped-
der „Bad. Presse ' «inreichen ». werden
olche baldmöglichst erledigt. 3.1

Bester
für abgel . Kleider « . Schuhe . Postk.
gen., kommesofort ins Haus . 835380i . Brauner , Markgrafenstr . 14.
Gutgehende Bäckerei

ofort billig zu verkaufen bei geringer
Anzahlung. Offerten u. Nr. 835802
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Schönstes Bäckerei -Anwesen (2
Oefen) mit Feinbäckerei (wird nichts
ausgetragen am dortigen Platze) in
einer Amtsstadt bei Karlsruhe ist fof.unter bester Bedingung z« verkanf .
Offerten unter Nr. 835947 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.1

Bäckerei,
chönes Anwesen (Kunstofen ) , in

Karlsruhe , Altstadt, ist krankheits -
halber mit kleiner Anzahlung sofort
billigst zu verkaufen . Käufer sitzt mit'
chöner Wohnung bereits frei . 2 .1

Offerten unter Nr. 835946 an die
Exped, der „Bad. Presse " erbeten .

Bäckerei
in Garnisonstadt i. B. über 15000
Einwohner in guter Lage an einen
tüchtigen Bäckermeister zu verpach¬ten oder zn verkaufen . 2.1

Offerten unter Nr. 8458 » an die
Expedition der „Badischen Presse ".

. !n»-A«m, 'L"L °7üttert , nur einmal getragen, für
mittelgroßen, korpulenten Herrn pas-
end, preisw. zu verkaufe « .
336014 A. Lehmann ,
Wielandtstr. 10, 2. St . , Dorderh.

DamenRIeider
werden angefertigt von 8 M , Haus¬kleider von 3 M an . Tadelloser Sitz ,feine Ausführung unter Garantie.
ZameMeidergkWft kernigste . SS , III .
Sin vollständiges , Da XX 1

Halbfranz . Odlj ;
gut erhalten,Ft um den billigenBreis
von 5 ) Mk zu verkaufen . Näheres
Ludwig-Wilhrlmstr . 10»3. St ., lks.

Gasofen ÄS:
836045 « arlstratze 57, II .

Zylinder - Hüte
(Seidenplüsch oder Ciaques)

elegante modernste Formen 14831 .3.2
reichhaltigste Auswahl

sehr billige Preise

Hut-Magazin

Wilh . Zeumer
Karlsruhe ===== Kaiserstrasse 125 |127.

Auswahlsendungen, auch nach auswärts, prompt !

Schwarze seidene Blusen *
Schwarze wollene Blusen
Schwarze Batist-Blusen

« Grösste Auswahl . «
Sehr mässige Preise.

Geschw . Baer
Kaiserstrasse 149 Haus Buchle s

14620 .2.2

Trauerabzeichen , Trauerflor !
für Vereine Behörden und Schulen

vorrätig bei

Geschwister Gutmann,
37 Waldstrasse 37 . 14357 .3.3

mährend der (Überführung
S . « . H. de» GrotzherzogS sind

Lenker« u. DsIKsnpIStze zu vermieten.Wiener Laf« Zentral ,
Marktplatz- und Sarlfriedrichstr . - Ecke . 14652 .2.2

Zum Ansehen
der bevor¬

stehende» Leichenfeierlichketten
sind in der Karl - Friedrichstrabe4 Fenster "Wch, zu vermieten.

Zu erfragen unter Nr. 14670 in
der Expedition der „Bad. Presse ".

Zum Ansehen
der berorsteh . Leicbenfelerliehkeiten

sind am Schlossplatz
4 Fenster »
zu vermieten.

Offerten unter Nr. 14671 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbet.

Heilsarmee,
« dlerstraße 4.

Große Eröffnungsfeier
Mittwoch de« 2. Oltober,abend» 8 'U ttljr,

geleitet von Major vreirbach u. Frau .
Jedermann willkommen . 836001

Heirat.
Junger Witwer ,

Staatsbeamter , in sicherer hochanges.Stellung , gesunde, stattliche Persönlich¬keit, Mitte 30er, mit emem sehr
hübschen Jungen , wünscht fich mit
einer gebildeten , häuslich erzogenenDame zu verheiraten. Am liebsten
junge Witwe. Ofiert. mit Bild unt.K . M. 500 an Und . Houe ,
Karlsruhe . Volles Vertrauen erb.i
Diskretion und taktvolle Erledigung!
zugesichert. Anonymes und Off . ohne '
Bild werden nicht berücksichtigt. Ver¬
mittler verbeten . 14424 .3.3

üeirst'KkLüeli.
Intelligenter , feingebildeter Mann»40 Jahre (Hohenzoller ), kath., Teil¬

haber eines sehr rentablen Fabri¬
kationsgeschäfts , wünscht mit einem
Fräulein oder Witwe bekannt zu
werden . Offerten unter 8 «. H .
hanptpostlagernd erb. 836034

Gute €xi$tenz
ca . 6—10 000 M jährl . bietet die
einfache Herstellung u . Vertrieb d.
Gesundheits - Nährkaffees „ BolkS --
wohl", ein diätetisches Nähr - und
Genuhmittel , ist wohlschineckenb,
appetitanregend , Verdauung beför¬
dernd, Kraft U . Blut bildend , Ge¬
sunden n . Kranken unentbehrlich»
besonders Nervösen, Magenleiden¬
den rc . — Abgabe der Alleinaus¬
beutung für Baden , Pfalz u . evtl,
beide Hessen. — Nötig . Betriebs¬
kapital ca . 5— 10 000 Jl ; Muster
30 4 in Briefmarken . Großer Ab¬
satz bei hoh . Nutzen ist nachweisbar
sicher. Offert , unt . Nr . 148 an die
Patent -Revue, Stuttgart . 8428g.

Suche ein vierrädriges , leichtesHandwägele
, « kaufen . 14567X2

Bad . Hof , Dnrlach.

Zwei gut erhaltene Herde im
Aufträge zu verkaufen . 14662
Lugen von Steffelin , HMirn .
Wurstmaschmenverkauf

Ein «och wenig gebrauchter Wolff
hat billig z» verkaufe « . 14668

K . Sehender , i
2.1 Rheinftr . 51 .

Für Schneider.
Ein guterh. Bügelofe « , sowie ein

Sportswag . (Gummir .) bill. z. verk.
NähZährkigerstr.83» III. 836000
Goldene Herren-Dhr
mit Sprungdeckcl , 14 K. und ei»
Brillantring billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 836020 an dis
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1
DM » XX gebrauchtes , billig zuDC 11 » verkanfen . 836041

Marienstr. 29, 3. St ., rechts.
Kinderwagen (Promenade), wie

neu , billig zu verkanfen . 836052
Wilhelmstr. 3«. Hl, links .

Gehrock «nd Weste, fast neu.billig zu verkaufe » . 836055
Werderstraße 62, 2. St . r.

Fast neue englische Bettstelle , neuer
Rost, Roßhaarmatratze, Deckbett, zwei
Kiffen, neuer, polierter Chiffonnier , po-
lierter Nachttisch, schöner Spiegel wird
alles zusammen f. 140 Mk. abgegeben .
835954 .2 2 Uhlandstr . 22,1 . St .
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